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Tagesschau.
Die französische Presse zeigt sich über die Verleihung

de» Roten Adlcrordens 8. Kl. mit der Schleife an den
Oberst v. Reuter  sehr erregt.

In ganz Süden ropa,  auch in Spanien , herrscht ein
überaus starker F r o st. Viele Menschen werden erfroren
aufgcfunden.

Die Franzosen  haben eine erfolgreiche Straf-
expedition  gegen einen marokkanischen Rebellenführer
zum Abschluß gebracht.

„Ein bedauerlicher Vorschlag ."
sZnr Ablehnung des Rcichszuschnsses für die Olympischen

Spiele.)
An die Spitze ihrer üblichen Wochenrückblicke stellt die

halbamtliche „Norddeutsche Allgemeine Zeitung diesmal
eine herbe Verurteilung des Beschlusses der Budgetkommis¬
sion, den von der Regierung geforderten Reichszuschuß zu
den Kosten der im Jahre 1916 in Berlin stattfinöenden
Olympischen Spielen abzulehnen. Sie deckt den Widerspruch
auf, der zwischen den erst im letzten Sommer gefaßten Re¬
solutionen des Reichstags behufs Förderung aller auf die
körperliche Ausbildung der deutschen Jugend gerichteten
Bestrebungen von reichswegen und diesem ablehnenden Be¬
schluß klafft. Und sie Ledauprt nicht nur den Ausfall einer
Gcldunterstützung für die deutschen Turn - und Sportver¬
eine, sondern erklärt es für „unerträglich,  daß der
deutsche Reichstag einem überall im deutschen Lande mit
freudiger Zustimmung aufgenommenen Unternehmen sein
Interesse versagen und abseits stehen sollte, wenn die Ju¬
gend aller Kulturnationen zu uns zu Gaste kommen will".
Das Regierungsorgan knüpft an diese bei ihm sonst nicht
alltägliche scharfe Kritik die Hoffnung, daß das Plenum des
Reichstags dem bedauerlichen Vorschläge der Budgetkom¬
mission nicht folgen werde.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der ablehnende
Beschluß der Bubgetkommission des Reichstags in weiten
Volkskreisen auf das gleiche Bedauern stoßen wird wie bei
der Reichsrcgierung. Schon der Umstand, daß mehr als
zwei Millionen deutscher Turn - und Sportgenossen im
Reichsausschußvertreten sind, der die Olympischen Spiele in
Deutschland vorbereitet, beweist zur Genüge, daß es sich uin
kein Privatvergnügen einzelner Sportfexe, sondern um eine
Angelegenheit von weitgrcifendem Allgcmeinintercsse han¬
delt. Die Bewegung für internationale Wettspiele ist fran¬
zösischen Ursprungs und über zwanzig Jahre alt. Zum
erstenmal sind 1896 in Athen diese internationalen Spiele
veranstaltet worden, dann 1900 in Paris , 1904 in St . Louis,
1908 in London, und zuletzt 1912 in Stockholm. Jedesmal
waren sämtliche sportliebenden Nationen der Welt be¬
teiligt . Es handelt sich also bei 'der geforderten finanziellen
Beteiligung des Reiches um die Erfüllung einer inter¬
nationalen Repräsentationspflicht , der sich der deutsche
Reichstag nicht wohl entziehen kann.

Die Reichsregierung hatte deshalb 200  909 Mark als
Unterstützung des Reichsausschussesgefordert und einst¬
weilen bereits 14 000 Mark ohne vorausgegangene Zu¬
stimmung hingegcbcn. Daran knüpften die Mitglieder des
Zentrums und der Sozialdemokratie in der Budgetkom-
mtssion an, um zunächst etatsrechtliche Bedenken ins Feld
zu führen. Die Ausgabe sei nicht so dringlich gewesen, daß
ste schon vor ihrer Bewilligung durch den Reichstag hätte
ausgegeben zu werden brauchen. Darüber hinaus aber
machte der Zentrumsredner Gröber noch sachliche Gründe
geltend, die seine Freunde trotz aller Sympathie für die
Förderung körperlicher Ausbildung zu einer ablehnenden
Haltung bestimmten. Der Reichsausschutzfür Olympische
Spiele sei ein Privatausschutz von Verbänden , kein Reichs¬
organ. Die staatliche Förderung der jugendlichen Ertüch¬
tigung sei nicht Rcichsaufgabc, sondern Pflicht der Einzcl-
staateu. Außer Preußen , das eine Unterstützung von 100 000
Mark zugcsagt habe, müßten auch die übrigen Bundes¬
staaten mit Zuschüssen kommen. Ihnen von reichswegen
in dieser Pflicht vorzugreifen, könnte leicht neue Vorwürfe
in Len Parlamenten der Bundesstaaten über Kompetenz-
Überschreitungendes Reichstags heraufbeschwören. Außer¬
dem aber sei es wohl ganz überflüssig, aus der Reichskasse
noch Zuschüsse zu leisten, wenn die Einzelstaaten und die
meistbeteiligte SMt Berlin ihre finanziellen Pflichten er¬
füllten. H

Diesen gewiß nicht überzeugenden Ablehnungsgründen
des Zentrums schlossen sich mehrere sozialdemokratische
Redner (Hoch. Ledcbour, Roske) an und fügten als ent¬
scheidende Motivierung ihrer Gegnerschaft ganz besonders
hinzu, daß die staatliche Behandlung der Arbeiterturnver¬
eine deren Ausschluß oder doch ihre Nichtbeteiligung im
Jahre 1916 wahrscheinlich mache. Jur übrigen wiesen sie
noch nachdrücklich auf die Gefahr hin, wertlose sportliche
Höchstleistungen zu erzielen, und im Wettbewerb Auswüchse
oder gar Ausschreitungen zu zeitigen, die Deutschland
keineswegs zum Nutzen dienten.

Es half nichts, daß alle die-vorgebrachten Bedenken der
Reihe nach eingehend von den Vertretern der übrigen bür¬
gerlichen Parteien zurückgewiesen wurden . Auch die Be¬
reitwilligkeit des Staatssekretärs Delbrück, die vorzeitig
ausgegevenen 14 000 Mark auf den Dispositionsfonds zu
übernehmen und dadurch dieses Aergernis zu beseitigen,
konnte den Zorn der Zentrumsherren und der Sozialdemo¬
kraten nicht beschwichtigen. Da beide Parteien in der Kom¬

mission wie im Plenum des Reichstags die Mehrheit haben,
so wurde die Regierungsforöerung gestrichen. Als schwachen
Trost ließen die Sieger nur durchblickcn, daß ja unter Um¬
ständen das Plenum des Reichstags seine Kommissions¬
mitglieder desavouieren und die Summe doch noch bewil¬
ligen konnte.

Daß die sozialdemokratischeFraktion nachträglich zu¬
stimmen sollte, ist indes kaum anzunchmen, da sie die Ge¬
legenheit zur Rache für angebliche Schikanierungen ihrer
Arbeiterturnvercine nach Möglichkeit ansnutzen möchte.
Aber im Zentrum kann vielleicht noch ein Stimmnngs-
umschwung erfolgen, soöaß dann der bedauerliche Beschluß
rückgängig gemacht und eine dringliche Repräsentations¬
pflicht des Reiches erfüllt würde, deren Nichtbeachtungim
Inland wie im Ausland sehr peinlich empfunden werden
müßte. -

Allerlei vom Balkan.
Zer AMiAe Wad PMa.

Da -i serbische Blatt „Balkan" meldet: Die Truppen
Efsad Paschas haben Elbasfan eingenommen. Ein Teil der
Stadt steht in Flammen . Ein großer Teil der Bevölkerung
hat vor dem Eindringen der Truppen Essad Paschas die
Stadt verlassen. Unter dem zurückgebliebenenTeil der Be¬
völkerung haben die Truppen ein furchtbares Massakre an-
aerichtet. Der Bürgermeister der Stadt soll ermordet wor¬
den sein.

GrieHW-MalttsAr Kamps bei Leyelem.
An amtlicher Stelle in Athen  ist setzt ein Bericht des

Kommandeurs des Infanterieregiments Nr. 24 über den
Kampf bei Tcpcleni eingetroffen. Danach betrug die Zahl
der Albaner , die Tepcleni angriffen, 2000. Sie kamen von
Vera her und griffen die Stadt an zwei Punkten an. Die
Albaner eröfsneten einen wütenden Sturmangriff auf die
griechischen Stellungen , konnten jedoch keinen Erfolg er¬
ringen . Sofort gab der Befehlshaber der griechischen Strcit-
kräfte den Befehl, den Angriff der Albaner auf der ganzen
Gefechtslinie zu erwidern. Der Feind leistete nur noch
schwachen Widerstand und zog sich dann fluchtartig in großer
Unordnung zurück. Die Griechen verfolgten den geschlage¬
nen Feind lange Zeit , mußten dann aber die Verfolgung
aufgcben. Die Verluste der Albaner auf der Flucht konn¬
ten noch nicht genau festgcstcllt werden, betrugen aber sicher
mehr als zwanzig Tote. Von den Griechen wurden etwa
dreißig verwundet. Einige Albaner wurden auch gefangen
genommen. Sic erklärten , das Ziel ihres Angriffes fei
gewesen, die von den Griechen besetzten Ortschaften aus¬
zurauben und zu zerstören.

Mische SMskiiuse.
Die Verhandlungen zwischen der türkischen und ita¬

lienischen Negierung über den Ankauf eines Panzer¬
kreuzers sind zum Abschluß geführt worden. Die ita¬
lienische Regierung hat sich einverstanden erklärt , den
Panzerkreuzer „Dramo " an die Türkei herauszugebcn.
Er war bei einer italienischen Werft vor Ausbruch des
türkisch-italienischen Krieges bestellt worden, wurde jedoch
von der italienischen Regierung beschlagnahmt und ans den
Namen „Lydia" nmgetaust.

MW -bulgüMes Abkommen gegen Griechenland.
In politischen Kreisen bon Sofia verfolgt man mit

großer Spannung die vielen Konferenzen der bulgarischen
Staatsmänner mit einer Anzahl seit längerer Zeit in Sofia
weilender türkischer Delegierter . Di'esc Verhandlungen
sollen ein gemeinsames Vorgehen Bulgariens und der
Türkei gegen Griechenland bezwecken. Es soll auch bereits
ein Uebereinkommen zustande gekommen kein, das den
Durchmarsch türkischer Truppen durch Bulgarien gestattet.
In Zusammenhang mit diesen Konferenzen sollen die star¬
ken Truppenzusammcnzichungen stehen, die an der Süd-
Westgrenze Bularicns vor sich gehen.

Neue bulgarische Auleibe.
Der bulgarische Ministerrat hat beschlchossen. eine neue

800 Millionen -Anleihc in Frankreich aufzunehmen.: Die
Summe soll der Reorganisation der Armee und dem Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes in der Nähe der rumänischen
Grenze dienen.

Der neue Krupp-Prozeß.
Berlin , 17. Januar.

Nach der Vernehmung des Zeugleutnants Tilian be¬
kundete vor dem Oberkricgsgericht  in Berlin der
Zeugleutnant Schleuder,  daß er durch Tilian mit
Brandt  bekanntgemacht worden sei. Brandt war über
alles so gut unterrichtet, daß er Brandt ohne weiteres
alles bestätigt und über alles Mitteilungen gemacht habe,
insbesondere über Neuanschaffungen und Konkurrenz¬
preise. Er gebe zu, daß hierdurch vielleicht dir Heeresver¬
waltung in ihrem Ansehen geschädigt werden konnte und
er hierdurch einen militärischen Ungehorsam beging, be¬
streite aber, daß das Reich durch die Angaben materiell ge¬
schädigt werden konnte, da Krupp die Kenntnis von den
Konkurrenzpreisen nicht dazu benutzte, seine Preise zu
erhöhen, sondern zu ermäßigen. Diese seine Ansicht wurde
ihm auch wiederholt von Brandt bestätigt) außerdem han¬
delte es sich hierher vielfach um Dinge, die nur einmal vor¬
kam xn.

Zeugleutnant H i n st bekundet, er habe Umso weniger
Bedenken getragen, Brandt die Mitteilungen zu machen, da
dies seine beiden Vorgänger ebenfalls getan hätten. Er be¬

streite auch nicht, daß er von Brandt für die für ihn auf-
gcwcudeie Zeit Beträge hin und wieder in Höhe von 150
bis 250 Mk. erhalten habe. Dies erkläre sich daraus , daß
er seine Nebentätigkeit, die in der Herstellung trigonome¬
trischer Berechnungen für das Reichskolonialamt bestand
und die täglich 6 bis 7 Mark eingebracht habe, für Brandt
aufgab. Es handele sich also lediglich um ein Entgelt für
die für Brandt ausaewanöte Zeit . Er habe dies in keiner
Weise als eine Bestechung aufgefaßt.

Anderen Firmen als Krupp
habe er keine Mitteilungen gemacht, obwohl mehrmals
andere Firmen mit derartigen Ersuchen an
an ihn heran traten.  Der Vertreter ^der Anklage
macht darauf aufmerksam, daß die Angabe hierüber sehr
wesentlich sei. Sinst will dies aber nicht sofort tun . son¬
dern erst mit Bekannten Rücksprache nehmen, er werde
vielleicht Montag die Firmen nennen.

Der Angeklagte Tilian  bestätigt die Erfahrungen
des Anaeklagten Hinst und nennt eine Firma in Wit-
t e n. Wer der Vertreter dieser Firma gewesen sei, könne
er nicht sagen, er könne nur angeben, daß cs ein älterer
Herr war . der auf dem Korridor au ihn herantrat und ihn
über Geschosse um Auskunft bat. Er wies ihn aber stets
ab, ebenso die Vertreter anderer Firmen .,

Es erscheint nunmehr die Zeugin Frau Brandt.
Sie will nicht den Eindruck gehabt haben, daß ihr Gatte
dem Angeklagten Pfeiffer und den anderen Angeklagten
Bestechungsgclöcr gegeben habe. Mit Pfeiffer verkehrte
ihr Gatte besonders freundschaftlich. Ihr Mann leide, seit
ihm eine eiserne Kurbel auf den Kopf gefallen war , sehr an
Gedächtnisschwäche. Zur Zeit befinde er sich in einem Sa¬
natorium . Es gehe ihm sehr schlecht) trotzdem werde er
wohl, schon im Interesse der Angeklagten, als Zeuge
erscheinen. Auf die Fragen des Verteidigers erzählt Frau
Brandt , daß die Angeklagten nach ihrer Freilassung in der
Wohnung ihres Mannes erschienen seien, sie könne aber
auf das Bestimmteste erklären , daß die Angeklagten nicht
den Versuch machten, ihren Mann zu einer günstigen Zen-
genaussage für sie zu veranlassen. Hierauf wird Polizei¬
rat Koch vom Berliner Polizeipräsidium vernommen. Er
berichtet eingehend über die von den Beamten gemachten
Beobachtungen. Da der Berhanölungsführer ihn hierbei
darauf aufmerksam macht, daß er doch ohne weiteres nicht
behaupten könne, wie sich die von den Beamten geschilder¬
ten Vorgänge abgespielt haben, erklärt der Zeuge, wenn
man an seinen Worten zweifle, möge man die mit der Be¬
obachtung der Angeklagten betrauten Beamten als Zeugen
laden, lieber die Gespräche, die bei den Zusammenkünf¬
ten zwischen Brandt und den Angeklagten geführi wurden,
könne er nichts aussagen. Die Zusammenkünfte hätten in
verschiedenen Restaurants , vornehmlich aber im Habsbur.
ger Hof stattgcfunden, er könne aber so viel >agen, daß die
Gespräche derartig waren , daß man entnehmen konnte,̂ es
seien

geheime Dinge im Spiel.
Bei einem dieser Gespräche sei auch der Name Win¬

chenbach  genannt worden, womit die Person gekennzeich¬
net wurde, die sich als Vertreter der argentini¬
schen Republik  ausgab . Winchenbach sei bei einer der
Zusammenkünfte zugegen gewesen. Koch erklärt weiter,
Brandt habe anfänglich bei der Untersuchung keine Namen
nennen wollen. Als ihm jedoch gesagt wurde, daß er mit
einem Beamten des Kriegsmiuisteriums beobachtet worden
sei, habe Brandt den Namen Pfeiffer  genannt . — Es
entspinnt sich eine längere Erörterung über die Frage , ob
und in welcher Weise der Name Pfeiffer gefallen sei. — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Koch  konstruiert in den Aus¬
sagen des Zeugen Koch  einen Gegensatz und schlägt
vor, zum 'Nachweis der Zeugenanssagc in der ersten In¬
stanz den Rechtsanwalt Grasso zn laden, und stellt auch seine
eigenen stenographischen Aufzeichnungen zur Verfügung . —
Seitens des Beisitzers, des Oberleutnants B u d d e ck e,
wird darauf hingewiesen, daß es sehr wohl möglich sei, daß
Brandt mit anderen Beamten deS .Kriegsministeriums
schriftlich in Verbindung stand, was der Zeuge nicht für
ausgeschlossen halt . Die Untersuchung habe in dieser Hin¬
sicht kein Material geliefert. Allerdings sei man durch die
bei der Durchsuchungder Wohnung Brandts beschlagnahm¬
ten Papiere ans Drüse  und L i n ckc gekommen. — Dar¬
auf tritt gegen mittag 1 Uhr eine Pause ein. Nach Wieder¬
eröffnung der Verhandlung wird nach längerer Diskussion
die Oeffentlichkeit für den Rest des Tages ausgeschlossen.
Es soll über die Kornwalzer  verhandelt werden. Die
nächste öffentliche Sitzung findet am Montag statt.

Am Wm» unf!MnM.
In Ergänzung unserer telegraphischen Mitteilungen

in der heutigen Morgenausgabe lassen wir hier den Rest
der Ordensverleihungen folgen. Zn bemerken ist dabei, daß
wir uns infolge eines Fehlers , der bei der drahtlichen
Ucbcrmittlung von Berlin unterlaufen ist, veranlaßt sehen,
die Verleihungen des Adlers der Inhaber des Kgl.
H a n s o r d en s von H ohenzollern und der B er¬
bt en stk renze  richtig zn wiederholen. Es erhielten:

Den Adler der Inhaber:  Buchenau , Lehrer in
Kassel) Freund , Lehrer nnö Kantor in Schwarzenfels, Kreis
Schlüchtern: Kemnitz, Turnlehrer in Schmalkalden) Mensch,
Lehrer in Höchst)

das V c r d t e n stkr e uz in Gold:  Alberer , Stra-
ßenbahnbetriebsverwalter in Frankfurt a. M.) Bannert,
Gerichtssekretär Landgerichtsassistent in Frankfurt a. M.)
Berster, charakterisierter Postsekretär in Kestenholz, Kreis
Schlcitstadt) Blum , charakterisierter Postsekretär in Langen¬
selbold, Kreis Hanau ) Coburg, Hegemeister in Kappel, Kreis
Marburg ) Dorn , Hegemeister in Glashütten , Obcrtaunus-
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ireiS ; Ebertshäuser , Landwirt in Kördorf, Unterlahnkreis;
Engclbrccht, Gerichtsvollzieher in Bad Homburg ; E y er¬
mann,  charakterisierter Telegraphensekretär tri Wies¬
baden;  Fest , Hegemeister in Altenstein , Kreis Witzen-
hausen; Fischer Heinr ., Schmiedemeister in Frankfurt a. M.;
Fuchs, Oberbahnassistent in Fulda ; Görk, technischer Ober-
bahnassisten in Frankfurt a. M.; Guericke, Hegemeister in
Bad Homburg ; Hahn, Gerichtsvollzieher in Langenfchwal-
bach; Hensel , Oberbahnassistent in Kassel; Hohnstädter,
charakterisierter Telegraphensckrctär in Frankfurt ; Holl,
Gerichtsvollzieher in Frankfurt ; Hoppe, Hegemeister in
Netra , Kreis Eschwege; Hüller , Oberbahnassistent in Frank¬
furt ; Hnsicdt, Eisenvahnbetriebssekretär in Darmstadt;
Jacoby , Gerichtsvollzieher in Frankfurt ; Jung , Gerichts¬
sekretär, Amtsgerichtsassistent in Weilburg ; Klingelhöfer,
Oberbahnassistent in Frankfurt ; Kraus , Hegemeister in
Forsthaus Kammerforst, Rheinganskvcis ; Kuhn, Oberbahn¬
assistent in Frankfurt ; Lampe, Hegemeister in Marburg;
Leuner, kaufmännischer Grubenleiter in Rommerode - Kreis
Witzenhausen; Meeningmann , charakterisiertere Postsekretär
in Kassel; Müller , Wilh ., charakterisierter Postsekretär in
Quedlinburg ; Rapsilber ; Hegemeister in Forsthaus Damm¬
burg, Kreis Marburg ; Ranhut , Hegemeister in Nieder¬
rodenbach, Landkreis Hanau ; Reiske , Eisenbahnbetriebs¬
sekretär in Mainz ; Nötiger , charakterisierter Postsekretär
in Kassel; Rousselet, charakterisierter Postsekretär in Fried¬
richsdorf, Obertaunuskreis ; Schneider, Karl , charakterisier¬
ter Telegraphensekr . in Frankfurt ; Schnepel , Gerichtssekrc-
tär, Amtsgerichtsassistent in Kassel; Schreiber, Emil , Eisen¬
bahnbetriebssekretär in Darmstadt ; Schulz , Hegemeister in
Salzböden , Kreis Wetzlar; Sieblist , Oberbahnassistent in
Frankfurt ; Sippel , technischer Oberbahnassistent in Kassel;
Strernpler , Zollassistent in Frankfurt ; Struckmeier, Zoll-
assistent in Frankfurt ; Tauber , Oberbahnassistent in Mar¬
burg ; Thewes , Zollassistent in Frankfurt ; Thielemann,
Oberbahnassistent in Frankfurt ; T h i e s , charakterisierter
Postsekretär in Wiesbaden;  Thürmer , Oberbahn¬
assistent in Frankfurt ; Uhl, Armenpfleger , Rentner in
Frankfurt ; Unverzagt , Hegemeister in Hatzfeld, Kreis Bie¬
denkopf; Wagner , Robert , Oberbahnassistent in Frankfurt;
Wallenborn , Hegemeister in Forsthaus Altenstein , Untcr-
taunuskreis ; Walther , Gerichtsvollzieher in Frankfurt;

das Verdien st kreuz in Silber: Bach,  Phil .,
königlicher Obergarderabier und Magazinverwalter in
Wiesbaden;  Börner , Eisenbahnzugftthrer in Kassel;
Braun , Eisenbahnlokomotivführer in Gießen ; Danz , Eisen¬
bahnlokomotivführer in Kassel; Deisemann , Eisenbahn¬
lokomotivführer in Frankfurt : Felmeden , Kanzleisekretär,
Kanzleiinspektor beim Amtsgericht in Frankfurt ; Fend,
Eisenbahnzugführer in Limburg ; Franzka , Eisenbahnloko¬
motivführer in Kassel; Hahn, Gemeindeförster in Bonbaben,
Kreis Wetzlar; Hassel mann,  Kanzleisekretär bei der
Landesdirektion in Wiesbaden;  Heilmann , Eisenvahn-
zugführer in Gießen ; Hcimkc, Eisenbahnlokomotivführer
in Frankfurt ; Hildebrand , Eisenbahnlokomotivführer in
Kassel; Hörster, Eisenbahnlokomotivführer in Gießen;
Kothe, Eisenbahnlokomotivführer in Frankfurt ; Kratzcn-
berg, Beigeordneter , Kaufmann in Waldkappel, Kreis Esch-
wcgc ; Lang  c, Ehrenbrandmeistcr , Hofspenglermeister in
Biebrich;  Löhmann , Gemeindeförster in Allendorf , Kreis
Wetzlar; Lott, Eisenbahnzugführer in Frankfurt ; Marcus,
Eisenbahnzugführcr in Frankfurt ; Menke, Eisenbahnloko¬
motivführer in Gießen ; Müller , Ludwig, Eisenbahnloko¬
motivführer iir Kassel; Nounenmacher, Straßenbahnobcr-
kontrolleur in Frankfurt ; Oestereicher, Eisenbahnlokomotiv¬
führer in Dillenburg ; Ott, Eisenbahnlokomotivführer in
Gießen ; Petcrmann,  Kanzleisekretär , Kanzlist bei der
Polizeidirektion in Wiesbaden;  Sartor , Eiscnbahn-
kanzleiinspektor in Mainz ; Schäfer, Georg, Eisenbahnloko¬
motivführer in Mainz -Kastel; Sceliger , Oberwallmeister
bei der Fortifikation in Mainz ; Trübe , Eisenbahnloko¬
motivführer in Oberzwehren , Landkreis Kassel; Vierow,
königlicher Kastellan in Wiesbaden;  Zorn , Kanzlei¬
sekretär, Eisenbahnkanzlist erster Klasse in Frankfurt;

das Kreuz des Allgemeinen Ehren  z e iche ns:
Götte, Heinrich, Fleischermeister in Kassel; Klein , Philipp.
Bauunternehmer in Ems ; Klemm, Gendarmerieobcrwacht-
Meister in Westerburg; Schreiber, Packmeister beim Beklei¬
dungsamt in Kassel;

, Das Allgemeine Ehrenzeichen:  Alsdorf , Alt¬
sitzer in Hüllenberg , Kreis Neuwied . Bei der Becke, Eisen-
bahnwerkführer in Frankfurt a. M. Becker, Franz , Ober¬
postschaffner in Frankfurt a. M. Best, Karl , Bruchmeister in
Altendiez , Unterlahnkreis . Born , Eisenbahnlademeister in
OberlahnsteiN. Bouschong, Fleischheschaner in Niederselters,
Kreis Limburg. Braun , Römerwächter in Frankfurt a. M.
Braune , Zollaufseher in Frankfurt a. M. Brühl , Bürger-

Feuilleton.
Theater.

Königliches Hoflheater. Wiesbaden,  18 . Jan . Als
„Oktavian" in R. Strauß ' „R o s e n ka v a l i e r" gastierte
am Sainstag Fräulein Charlotte Uhr  vom Frank¬
furter Opernhaus . Die trefflichen Leistungen der Künst¬
lerin sind gelegentlich ihres früheren Gastspiels bereits so
eingehend gewürdigt worden, daß wir auf eine abermalige
Besprechung diesmal verzichten können. Die glänzenden
stimmlichen Eigenschaften der Sängerin , ihr temperament-
und lebensvolles Spiel und nicht zuletzt — ihr so an¬
sprechendes Aeußere — sicherten ihrer eigenen Darbietung,
wie auch dem Werk selbst von Seiten des reich besetzten
Hauses eine ebenso sympathischewie lebhafte Aufnahme , an
der selbstverständlichdie Vertreter der übrigen Hauptrollen,
besonders die Damen Fr ick und Friedfeldt  fFeld-
marschallin und Sophie ) sowie die Herren Bohnen und
Geisse - Winkel  lLcrchenau und Faninal ) in reichem
Maße partizipieren konnten. £,

— Wiesbadener Knrtheater. Wiesbaden,  19 . Jan.
Der reiche Advokat Philippe Levernois , ein junger Ehe¬
mann und Besitzer der reizendsten aller Frauen , ist in¬
mitten seiner Glücksgüter gar nicht glücklich: weil sein
Schwiegervater Champtercier plötzlich in politischen Ehr¬
aerz verfiel , einen Deputiertensitz anstrebt und alle Wähler
bei sich bewirtet . So wird Haus Champtercier zum „Grand-
Restaurant " und das junge Paar ersehnt nichts mehr als
erneu ruhigen Winkel, abseits gelegen von allem dem Tru¬
bel. Philippe läßt, um dieser Sehnsucht zu genügen , durch
seinen Freund Jomelin ein — man erschrecke nicht —
solches Absteigquartier unter falschem Namen mieten , der
Schwiegervater erfährt von dem Plan , ohne zu ahnen, daß
die Dame , die Levernois hier Mitbringt , die eigene Tochter
bezw. Gattin selbst ist . . . . und der schönste Lustspielstoff
harrt einer amüsanten Weiterentwicklung.

Paul Armont , der diesen Stoff ersann in „Seine
Geliebte" (der französische Titel drückt mit „Mari-
garcon" den Inhalt des Stückes weit richtiger aus ), die
deutsche Uebersetzung besorgte Erich Motz, umrahmte ihn
mit Geschick und Geschmack zu einer Lustspiel gemäßen
Handlung , und das Kurtheater tat am Samstag alles
Mögliche für eine flotte , sehr gelungene Wiedergabe der
Neuheit . Die sich vor vielen anderen Pariser Lustspielen
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meister in Dexbach, Kreis Biedenkopf. Dippel I., Schutz¬
mann in Cassel. Dobisch, Oberpostschaffner in Frankfurt
a. M. Eisenkopf, Eiscnbahnpackmeister in Cassel. Elzen-
heimer, Bürgermeister ' in Altenhain , Obertaunuskreis.
Fuß , Uebergangsabgabenerheber , Schreinermeister in Al¬
tengronau , Kreis Schlüchtern. Gehrmann , charakterisierter
Polizeiwachtmeistcr in Frankfurt a. M. Geilfuß , Oberpost¬
schaffner in Cassel. Geilfuß , Bureaugehilfe bei der Spezial-
konimission in Dillenburg . Göldner , Präparator beim In¬
stitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M . Gott¬
hardt, Schutzmann in Frankfurt a. M. Gräber, früher Ge¬
meinderechner in Schloßborn , Obertaunuskrcis . Griebel,
Zollaufseher in Frankfurt a. M. Gros , Kanzleigehilfe beim
Amtsgericht in Rennerod . Grünig , Hausverwalter bei der
Universität in Marburg . ■ Grün , Magazinaufseher beim
Proviantamt in Frankfurt a. M .x Heinrich, Schutzmann in
Frankfurt a. M. H e u ß, Bürgermeister in B r e ckc n -
h e i m, Landkreis Wicshaöen . Hilgenberg , Eiscnbahn-
maschiuenaufseher in Cassel. Hof, Postagcnt in Nenters¬
hausen, KrciS Westerburg. Hohmann, Gcmeinderechner in
Aufenau , Kreis Gelnhausen . Kell, Eisenbahnstationsschass-
ner in Allendorf , Kreis Witzenhausen. Klein , Bürgermeister
in Biebrich, Unterlahnkreis . Krach, Eisenbahnwerkführer
in Eschwege. Kreuöer, SanitätsviZefeldwebel beim Garni¬
sonlazarett Darmstadt. Krolikowski , Strommeister in
Frankfurt a. M. Lautcrbach, Eiscnbahnpackmeister in
Bingerbrück. Margraf , Eiscnbahnschafsner in Cassel. Mül¬
ler , Postagent in Höchstenbach, Oberwesterwaldkreis . Nodi,
Kanzleigehilfe beim Amtsgericht in St . Goar. Pabft, Eiscn-
bahnunterassistent in St . Goar. Ritter , Aufseher bei der
Gemäldegalerie in Cassel. Rüffer , Holzhauermeister in
Ahlersbach, Kreis Schlüchtern. Sanüermann , Aufseher bei
der Gemäldegalerie in Cassel. Schmidt I., Peter , Eisenbahn-
rangiermeister in Oberlahnstein . Schmidt, Bürgermeister
in .Lützelhausen, Kreis Gelnhausen . Scholl, Kirchcnrechner,
Landmann in Miehlen , Kreis St . Goarshausen . Schorn,
Gestütswärter in Dillenburg , Dillkreis . Schreiber, Jo¬
hannes , Stratzenbahnschaffner in Cassel. Theis , Oberbrief¬
träger in Frankfurt .«. M. Trautwein , Gerichtsöiener in
Cassel lAmtsgericht). Vogt , Hilfsbaggermeister in Nieöer-
heimbach, Kreis St . Goar. Vorländer , Portier in Nievern,
Kreis St . Goarshausen . Wagner , Polizeidiener in Becheln,
Untcrlahnkrcis . Walldorf, Eisenbahnweichensteller 1. Klasse
in Trechtingshausen , Kreis St . Goar. Wetzet, - Bürger¬
meister in Geilnau , Unterlahnkreis . Wünscher, Gerichts-
diener in Biedenkopf. Zenser, Polizeidiener a. D . in Köp¬
pern, Obertaunuskreis . Ziegler , Schuldiener am Gym¬
nasium in Dillenburg.

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze:
Bobell , Georg, Arbeiter in Ermschwerd, Kreis Witzen¬
hausen. Dörner , Jakob , Kalksteinbrenner in Hahnstätten,
Unterlahnkrets . Fuhr , Wilhelm , Kalksteinbrenner in
Niederneisen , Unterlahnkrcis . Gail , Ludwig, Gesitttmaga-
zinarbeitcr in Donsbach,Dillkreis . Trinker, Bahnhofs¬
arbeiter in Cassel. Wolf , Philipp , Kalksteinbrenner in
Niederneisen , Untcrlahnkreis.

Kurze pslitische Nachrichten.
König Alsons GartenWte.

Der König von Spanien hat in Carabanchel, etwa 8 Kilo¬
meter von Madrid entfernt , eine ' Gartenstadt errichten
lassen, wo er Gebäude aufführen läßt, die für die Staats¬
angestellten bestimmt sind. Der König gab gestern ge¬
legentlich der Grundsteinlegung dreier neuer Gebäude
einigen Zeitungsvertretern Interviews , in denen er er¬
klärte, daß er ähnliche Einrichtungen in Cuatre Caminos
und für die königlichen Angestellten in Real Patrimonio
bei Sevilla und El Pardo treffen wird , die er sämtlich aus
seiner Privatschatulle nach und nach bezahlen wird, da er
von dem Wunsch beseelt ist, die Hilfe des Staates hierfür
nicht in Anspruch zu nehmen.

Französische EtrafexveMlon in Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger unternahm vor eini¬

gen Tagen , wie aus Udschöa gemeldet wird , eine fran¬
zösische Kolonne eine Strafexpedition gegen eine Kasbah,
in der sich ein gefährlicher marokkanischerAufrührer , Bu
Chaif, verborgen hielt . Als der Versuch, auf gütlichem
Wege die Herausgabe Bu Chaifs zu erlangen , scheiterte,
wurde die Kasbah umzingelt und ein Sturmangriff unter¬
nommen. Im Verlaus des Kampfes wurden verschiedene
Anhänger Bu Chaifs verletzt und dieser selbst getötet. Auf
französischer Seite wurde ein Reiter durch einen Dolchstich
getötet.

Arbeiterbewegung.
Bauarbeiteraussperrung in England ? England wird

von einem neuen Streik bedroht, der schwere Folgen für
das Wirtschaftsleben nach sich ziehen kann. Zwischen den

vorteilhaft auszeichnet durch dezente Lösung eines schlüpf¬
rigen Problems . Denn Paul Armont führt uns mit dem
Inkognito -Abenteuer des jungen Ehepaares geradeaus
hinein in den tollen Pariser Halbwelt -Strudel , er läßt aus
geringfügiger Ursache eine Verstimmung entstehen zwischen
Philippe und seiner Marguerite und führt den Advokaten
in die Arme einer beim Stelldichein mitanwesenden Ko¬
kotte, der Freundin Jomelins , die Marguerite ebenfalls —
eine Folge des Inkognitos — für eine Maitresse ansieht;
und führt weiter dem Schwiegervater , Herr Chamtereier
ist natürlich der verdächtigen Spur gefolgt und ist dann
Gast bei dem „Verhältnis " seines Schwiegersohnes ge¬
worden , eine reizende Portiersnichte zu, mit der der alte
Herr nun einmal so recht seine Freiheit genießen will . So
wäre denn die große eheliche Verwirrung da als Folge
moralischer Grundsätze; aber schließlich siegt doch wieder die
Tugend im wahrsten Sinne des Wortes , Philippe bleiht
auch in Gesellschaft des Lasters seiner Frau -Maitresse treu,
und Papa Champtercier zahlt nur vorübergehend „Lehr¬
geld" als Lebemann: auch seine Bahn führt zurück zur
Ehrbarkeit . . . . Durch die, wie schon oben hervorgehoben,
flotte Aufführung gedieh das Lustspiel lSpielleiter war
Herr Suchanek), zu einem starken Heiterkeitserfolg . Dank
besonders der trefflichen Darstellung des jungen Ehe¬
paares durch Fräulein van der Lich und Herrn Brons-
ky. Aber auch die Schwiegereltern des Lebemannes wider
Willen , Herr und Frau Champtercier, fanden in Herrn
Puschacher  und Fräulein C r ü g e r eine sehr gelungene
Wiedergabe. Den komischen Liebhaber gab Herr Vogel
effektvoll, den Freund Jomelin Herr Suchanek  ganz
virtuos im Stile der Pariser Nachthelden. Für Jomelins
„kleine Freundin " Riquekke war Fräulein Waizen-
e gg  e r, sonst so erfolgreich als Liebhaberin, zu bürgerlich.
Fräulein Reval  machte in „Seine Geliebte " die Um¬
wandlung aus der Stubenmädchen-Rolle zur Chansonette
im doppelten Sinne mit ; sie war an der einschlagenden
Wirkung des zweiten Aktes hervorragend mit beteiligt , sic
wird aber erst noch in weiteren Aufgaben zu erweisen
haben, ob dieser Sprung in erste Fächer auf dauernder
Grundlage ruht. ***

Musik.
Orgel -Matruöe im Kurhaus . Unter den vielen mehr

oder weniger schätzbaren Orgelvirtuosen , deren Bekannt¬
schaft wir in letzter Zeit machten, darf Herr Ferdinand
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englischen Bauunternehmern und Arbeitern ist es zu ern-
sten Konflikten gekommen und es ist nicht ausgeschlossen,
daß, wenn nicht noch in dieser Woche eine Einigung erzielt
wird , die Bnuunternehmcr sich zusammenschließen und all¬
gemein ihre Arbeiter aussperren werden. Eine solche Maß-
nahme wäre von unabsehbaren Folgen , da von der Aus¬
sperrung etwa 150 000 Mann betroffen werden würden.
Die Bauunternehmer wollen zu dieser Maßnahme greifen,
wenn es nicht gelingt , die Arbeiter von ihrer Forderung,
nur solche Arbeiter zu beschäftigen, die dem Bauarbeiter-
syndikat angehören , abzubringen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 19. Januar.

Zie KaisersgelMtstagsfeier der Garnison.
Zur Feier des Geburtsages des Kaisers werden fol¬

gende militärische  Veranstaltungen stattfinden: Am
26. Januar 8 Uhr abends Zapfenstreich, an der neuen Jn-
santeriekaserne beginnend durch Schiersteiner Straße , Nie-
derwaldstratze, Kaiser Friedrich-Ring , Adolssallec . Rhein¬
straße, Wilhelmstraße , Bismarckplatz, Frankfurtere Straße«
Bierstadter Straße bis zur Wohnung des Garnisonältesten
und zurück nach der Kaserne. Am 27. Januar 6V* Uhr früh
Blasen eines Chorals von der Plattform der Marktkirchc.
Daran anschließend Wecken durch die Regimentsmusik und
die Spielleute des ersten Bataillons des Füsilierregiments
von Gersöorff vom königlichen Schloß durch Marktstraße,
Kirchgaffe, Friedrichstraße, Schwalbacher Straße , Dotzheimer
Straße , Kaiser Friedrich-Ring , Schiersteiner Straße . Zwi¬
schen9% und 11 Uhr vormittags nehmen die Truppenhüle
an den Festgottesdiensten teil . Um 12 Uhr mittags Parade
der Garnison vor dem Kurhaus , anschließend Paroleaus¬
gabe. Während der Parade gibt eine Batterie der hiesigen
Artillerieabteilung einen Salut von 101 Schuß ab. Um
4Yz  Uhr nachmittags findet im Garnisonkommanöo Fest¬
essen der Offiziere und höheren Beamten der Garnison
statt. Um 8 Uhr beginnen in verschiedenen Lokalen der
Stadt die Feiern der Unteroffiziere und Mannschaften, die
aus Thcateraufführungen und anschließendem Ball be¬
stehen.

Die Fristverlängerung für die Einkommcnsteuer-
erklärnug wird im „Reichsanzeiger " folgendermaßen be¬
kannt gemacht: Vielfachen an mich herangetretenen Wün¬
schen entsprechend, will ich die Frist für die Abgabe der
Vermögenserklärung zum Wehrbeitrag (§ 36 Abs. 1 des
Gesetzes über einen einmaligen außerordentlichen Wehr¬
beitrag , 8 13 der Ausführungsbestimmungen des Bundes¬
rats , Artikel 7 der preußischen Ausführungsvorschriften ),
ferner gleichzeitig auch ausnahmsweise die Frist zur Ab¬
gabe der Steuererklärung (§ 25 des preußischen Einkom¬
mensteuergesetzes vom 19. Juni 1906) his zum 31. Januar
1914 verlängern . Diese Verlängerung gilt auch für die Ab¬
gabe der Vermögensanzeige (8 26 des Ergänzungssteuer-
geseh'es vom 19. Juli 1906, § 36 der Ausführungsanwetsung
vom 25. Juni 1906). Berlin , 1 .̂ Januar 1914. Der Finanz¬
minister. Lentze.

Eisfest . Am vergangenen Samstag fand bei prächti¬
gem Wetter und sternklarem Himmel das erste diesjährige
Eisnachtfest auf der Südeisbahn an der Kaiserstraße statt.
Die Bahn selbst befand sich in tadellosem Zustande, und so
konnte es nicht ansbleiben , daß sich eine äußerst große An¬
zahl Sportslustigcr cingefunden hatte, um bei dem hellen
Scheine der großen elektrischen Bogenlampen , der zahllosen
bunten Lampions und der vielfarbigen bengalischen Be¬
leuchtung dem schönen Eislauf zu huldigen . Eine gute
Musikkapelle ließ ihre Weisen ertönen , spielte den Paaren
auf blankem Stahlschuh zum Tanze auf, hielt alles in Be¬
wegung und sorgte für Stimmung bei Alt und Jung . So
kam cs auch, daß bis spät in die Nacht des Leben und Trei¬
ben anhielt und nur ganz allmählich nieder sich Ruhe und
Dunkelheit auf die weiße Eisfläche senkten.

Zur Kinosteuer. Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt
das Akziseamt, dem Magistrat und ' der Stadtveroröneten-
Bersammlung vorzuschlagen, das Kinosteuerprovisorium
noch ein Jahr zu verlängern,  da die Vorlage für eine
städtische Kinosteuerreform noch nicht spruchreif geworden
und, wie die kürzlich im Rathaus stattgefundene Bersamm-
lung ergab, sich große Schwierigkeiten deren Durchführung
in den Weg stellen.

I « der Landes-Heil - » nd Pflege -Anstalt Eichberg fan¬
den vom 1. April 1912 bis 31. März 1918 nach dem soeben
erstatteten Bericht des Direktors Dr . Wachsmuth 966
Kranke, gegen 1048 im Vorjahre , Aufnahme. Hiervon ge¬
hörten 285 nach Wiesbaden , 138 nach Frankfurt , nach den
Kreisen Höchst 90, Wiesbaden -Land 83, Rheingau 62, Dill
9, Oberwesterwald und Westerhurg je 7, Unterm esterwald

Schmidt,  der bekannte Organist der Lutherkirche zu
Köln , eine ziemlich bevorzugte Stellung beanspruchen. Von
seinen drei großen Solonummcrn , welche den Hauptinhalt
der gestern im Kurhaus veranstalteten Orgel -Matinee
bildeten , erzielte gleich die erste — Toccata , Adagio und
Fuge von I . S . Bach — einen sehr starken und einheit- »
lichen Erfolg . Ebenso erfreuliches bot der Künstler mit
einer Passacaglia und Fuge eigener Komposition, wie mit
der am Schluß des Programms stehenden, allgemein be¬
kannten Suite gotlnque von Boölmann , welche durch die
nicht gewöhnliche Registrierungskunst und die glänzende
Pedaltechnik des Vortragenden ein höchst fesselndes, in¬
teressantes Gepräge erhielt . — Als ein mit recht sympa¬
thischen, aber ziemlich unbedeutenden Stimmitteln ausge-
stattetcr Bariton erwies sich Herr Ferdinand Kolb,  der
außer einer ziemlich deplazierten Arie aus Verdis
„Requieni" mehrere ernste Gesänge von Beethoven , H. Wolf
und Dvorak recht ansprechend zum Vortrag brachte und von
der gestern leider nur sehr spärlich erschienenen Zuhörer¬
schaft — ebenso wie Herr Schmidt — durch freundlichen
Beifall ausgezeichnet wurde . X.

Kleine Mitteilungen.
I m Deutschen  K ü n st l e r t h e g t e r in Berlin

ifanid am Samstag „Der Bogen des Odysseus ",
Gerhart Hauptmanns neue fünfaktigc Dichtung bei der
Uraufführung einen Erfolg , der nach dem dritten Akt und
am Schluß jenen demonstrativ-heftigen Charakter annahm,
der neuerdings , wie der „Tag " hervorhebt, bei Hauptmann-
Premieren wieder Mode zu werden scheint und oft in ziem¬
lich bedenklichem Verhältnis zu der Bedeutung und den
echten Wirkungen eines Bühnenwerkes steht. Die Urteile
der Kritik gehen ziemlich auseinander , wenn auch der hohe
poetische Gehalt der Dichtung allgemein anerkannt wird.
(Ausführlicher Bericht folgt im Morgenblatt . Red.)

Nach dem Bericht der Neuen Theater - Aktien¬
gesellschaft in Frankfurt  a . M. über das Ge¬
schäftsjahr 1912/13 fl . November 1912 bis 31. Oktobere 1918)
betrugen die Einnahmen  im Opernhause 1083 646,81
Mark, die Ausgaben  1419661,33 M ., die - Einnahmen
im Schauspiclhausc 598 625,94 M., die Ausgabe » 727 782,53
Mark. Die Gesamteinnahmen betrugen also 1 716 447,71  M .,
die Gesamtausgaben 2 288 087,57 M . Dies ergibt einen B c.
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27, OberlaHn 10, Limburg 14, Unterlahn 28, Usingen 6,
Obertaunus 30. 9 Kranke waren von auswärts , 116 waren
Landarme und 4 Militärpersonen . Im Berichtsjahre wur¬
den der Anstalt 281 Kranke zugeführt. In 89 Fällen wurde
bei diesen als Ursache für den Ausbruch der Geistesstörung
erbliche Belastung, in 84 Alkoholmitzbrauch, in 11 Fällen
Syphilis festgestellt. Mit dem Strafgesetz waren von den
Neuaufgcuommcncn 62 (43 Männer und 9 Frauen ) in
Konflikt geraten. Zur Entlassung kamen 169 Personen , es
starben 48. Die Zähl der Berpflcgungstage betrug 287 727,
die Kosten der Verpflegung pro Kopf und Tag rund 81
Pfennig , gegen 77 Pfg. im Vorjahre . Die bedürftigen
Kranken aus den Kreisen St . Goarshausen , Rheingau und
Wiesbaden-Land wurden sechsmonatliche Freistellen ge¬
währt und einem Kranken aus dem Untertaunuskrcis
wurde eine der fünf Katzenelnbogener Freistellen, die frei
geworden war . zuteil,

Verkehr mit der Post. Im besonderen Interesse des
Publikums wird darauf aufmerksam gemacht, daß Eingaben
und Beschwerden betreffend Angelegenheiten des Betriebs¬
dienstes bei den Post- und Telcgraphenanstaltcn an das
beteiligte Post-, Telegraphen- oder Fernsprechamt und nicht
an die uorgesehte Oberpostdircktion zu richten sind. Zu
diesen Angelegenheiten gehören unter anderem Anzeigen
über Wohnungswechsel, Firmenbezeichnung, Vollmacht-
erteilung ; Anträge auf Nachscndung oder Abholung von
Postsendungen, auf Umtausch verdorbener Postwertzeichen,
Wechselstempclzeichen und statistischer Wertzeichen, auf Ein¬
führung abgekürzter Telegrammadressen; Anfragen über
Zulässigkeit der Beförderung , über den Gang der Posten;
Klagen über das Verhalten der Beamten ; Beschwerden
über Verluste, Verzögerungen und Gebührenüberhebungen.
Die Oberpostdirektion hat mit solchen Angelegenheiten zu¬
nächst keine Befassung, nur dann, wenn Veranlassung vor-
licgt, gegen die Entscheidung einer Verkchrsanstalt Be¬
rufung einzulegen. Wenn solche Eingaben oder Beschwer¬
den zunächst an die Oberpostdirektion gerichtet werden, so
erleidet ihre Erledigung eine nicht unerhebliche Ver¬
zögerung.

Für Kandidaten des einjährig - freiwilligen Militär¬
dienstes. Kurze Zeit noch und die Fristen sind avgclaufen;
wir wollen daher nicht versäumen, nochmals auf die bezüg¬
lichen gesetzlichen Bestimmungen hinzuweisen. Nach § 89,8
der deutschen Wehrordnung ist die Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwilligen Militärdienst bis spätestens zum
1. Februar des ersten Militärpflichtjahres , das heißt des
Jahres , in welchen: der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr
vollendet, bei der Prüfungskommission nachzusuchen. Die
Eltern oder Vormünder der im Jahre 1894 geborenen
Wehrpflichtigen machen wir daher wiederholt auf diese Be¬
stimmung aufmerksam, damit sie vor Nachteilen geschützt
werden. Ebenso sind nach 8 91 der Wehrordnung die Ge¬
suche um Zulassung zur Prüfung für den einjährig -frei¬
willigen Dienst für die Frühjahrsprüfung vis spätestens
zum 1. Februar und für die Herbstprüfuug bis spätestens
zum 1. August bei der Prüfungskommission anzubringen,
worauf wir die Beteiligten ebenfalls aufmerksam machen
wollen. Zur eingehenden Belehrung über alles Notwendige
ist eine Broschüre erschienen, worin alle zurzeit geltenden
bezüglichen Bestimmungen abgeöruckt sind. Das schön aus¬
gestattete, nach amtlichen Quellen bearbeitete Merkchen ist
im Verlag von Heinrich Staadt und in allen Buchhand¬
lungen zu haben. Wir können die Anschaffung desselben
nur nochmals empfehlen. (?)

Ei« Flieger . Am Samstag abend gegen 10 Uhr über¬
flog in bedeutender Höhe ein Flieger unsere Stadt . Er
kam anscheinend von Frankfurt a. M . und flog nach dem
Nheingau.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «stv.
Im Deutschen Wehr verein (Ortsgruppe

Wiesbaden) findet morgen, Dienstag , abends 81/ , Uhr, im
Restaurant Wartburg . ein Vortrag statt. Oberleutnant
a. D. v o n Trotha-  Berlin wird über „Deutschlands
Wehrmacht, seine Gegner und der Wehrverein" sprechen.

Aus bm  Vororten.
Bierstadt.

Lehrerwahl. Der Schulvorstand, bezw. der Gemeiuöe-
rat , wird am Dienstag abend die Wahl eines Lehrers für
die hiesige Gemeinde vornehmen. Die Stelle , die mit 1.
Februar ausgeschrieben war , wird wahrscheinlich erst am
1. Avril besetzt werden.

Der Turnverein hielt am Samstag im Gasthansc zum
Adler seine I a h r c s - H a u p t v c r sa m m l u n g ab. Der
Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Jahresbericht.
^r. re Kassenverhältnissedes Vereins sind wohlgeordnet. Aus
dem Turnbericht des ersten Turnwarts geht hervor, daß
nu letzten Vereinsjahr große Erfolge erzielt worden sind.
So erhielt auf dem Gauturnfest in Oberiosbach die Aktiven-
uud  die Zöglingsriege je eine Auszeichnung ersten Grades,

t r i e b s v e r l u st von 671689,88M. Zur Deckung waren
erforderlich die ordentliche Jahressubvention von 382 500M.,
die Extrasubvention von 120 000 M., die Reserven von
22 277,56M. und von den Garantiezeichnern cinzuforöernde
46 862,30 M.

Bersteigernng der Sammlung des Geh. Legationsrats
Rafsanf - Horchheim.

Anfangs Februar (3. und 4.) gelangt in Rudolf Lep-
kes KnnstauktionShause, Berlin  W . 35, Potsdamer
Straße 122a/'b, die Kunstsammlung des verstorbenen Geh.
Legationsrats Raffauf - Horchheim zum Verkauf. Der
Verstorbene, Ser als hoher Beamter im diplomatischen
Dienst in Konstantinopel längere Zeit tätig war , hatte sein
besonderes Interesse den altoricntalischen Knüpfteppichen
zugewandt und stand mit allen Kapazitäten auf diesem Ge¬
biet in engster Beziehung, so u. a. vor allein mit Wilhelm
Bode, der ihn häufig bei seinen Ankäufen mit Rat und
Tat unterstützte. Auf der großen Münchener Ausstellung
waren die Raffaufschen Teppiche zahlreich vertreten . Es
sind herrliche Exemplare von Uschak, Meles , sogenannte
Vogeltcppiche und andere Arbeiten des sechzehnten bis sieb¬
zehnten Jahrhunderts . Auch die italienischen und orienta¬
lischen Brokate des fünfzehnten bis siebzehnten Jahrhun¬
dert sind in gut erhaltenen seltenen und schönen Varianten
vertreten . Unter den Möbeln sind besonders zwei nieder¬
rheinische Frührcnaiffanceschränkc zu erwähnen, die Sen
reichsten Typus ihrer Zelt vorstcllen und von denen der
eine seltene und interessante Dekorationsmotive zeigt. Auch
der Schmuck der Gesimse und Borde ist in der Sammlung
enthalten , ferner einige gute Quattrocento -Majoliken und
Arbeiten der reiferen Zeit , persische und türkische Fayencen,
Zinn , Bronzen usw., von den Gemälden eine Arbeit von
Pier Francesco Biffolo (tätig 1492—1680) und drei Ma-
donnenbilücr in altem Originalrahmen.

Der mit 22 Lichtdrucktafcln und 14 Autotypien ge¬
schmückte Katalog kostet 10 M., der nicht illustrierte ist kosten¬
frei zu beziehen.

und im Einzelwetturnen wurden 8 Preise erzielt , darunter
der erste»zwei zweite und zwei fünfte Preise. Auf der Gau
turnfahrt in Hcßloch wurden alle sechs Preisturner mit
Preisen bedacht, darunter wiederum der erste. Auch das
Zöglingswetturnen im Gau hatte einen guten Erfolg . Der
verdienstvolle Vorsitzende, Herr Schweitzer, lehnte eine
Wiederwahl ab, weshalb vorläufig der Ehrenvorsitzende
die Vereinsgeschäfte führen wird. Zweiter Vorsitzender
wurde Heinrich Schild, Kassirer Wilhelm Sternberger.
Schriftführer Friedrich Kilian . Die beiden Turnwarte
wurden wiedergewählt. — In diesem Jahre soll ein Som
werfest abgehalteu werden. Die Bildung einer Mädchen-
Abteilung soll im Auge behalten werden.

Nassau und Nachhargebiete.
X Sindlingen , 18. Jan . Hochwasser . Der Main

steht hier in seiner ganzen Breite . Er hatte sich am Vor¬
mittag gestellt, dann war das Eis noch etwas in Bewegung
gekommen. Die tiefer gelegenen Wiesen und der Landnngs
platz stehen unter Wasser.

# Eltville, 18. Jan . I m Rhein  e r t r u u ke n. Beim
Spielen am Rheinufer fiel hier der siebenjährige Knabe
Bauer  ins Wasser. Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle war
konnte der Knabe nur als Leiche geborgen werden.

LZ Wrilburg , 18. Jan . O r t s kr an kcn ka ssc. In
der heute nachmittag im „Weilburger Hof" stattgefnndeneu
Sitzung des Ausschusses der Allgemeinen QrtS-
krankeu kaffe Weil bürg  wurde Sofschornsteinfeger-
meister Acres  zum Vorsitzenden des Ausschusses gewählt.
Ferner wurden 1200 Mark für Anstellung eines zweiten
Kassenbeamten bewilligt.

1. Mainz , 19. Jan . Es gibt einen Fa stn a cht s-
montagszug!  Entgegen den Meldungen von einer
KarnevalSmttdigkcit in Mainz wird jetzt mitgeteilt , daß
bestimmt ein Zug am  F a stn a ch tsm ont  a g statt-
findct.

a. Frankfurt , 19. Jan . Zugentgleisung . Im O st
b a h u h o f entgleisten  in der Nacht zum Sonntag zwei
Wagen, die umstürzten und ein Hauptgleis nach Matukur
einige Zeit sperrten. Verletzt « Erde niemand.

'i . Kreuznach, 18. Jan . Vermißt  wird hier seit einer
Woche der Kaufmann Bartholomäus König.  Der fünf¬
zigjährige Mann litt seit einigen Wochen an Schwermut.
Vermutet wird, daß ihm ein Unfall zugestoßen ist.

Sport.
Eissport . Auf der Südeisbahn an der Kaiserstraße fin¬

det am Mittwoch Abend das zweite Eisfest statt.
Zur Konzcssionicrungder Buchmacher. Bei der Be¬

ratung des Landwirtschaftsetats in der Buögetkom-
Mission des Abgeordnetenhauses  kam am Frei¬
tag bei dem Einnahmetitel „Pferderennen " die Frage der
Buchmacherkonzessionierung zur Sprache. Der Land¬
wirtschaftsminister  erklärte , daß die Erwägungen
über den Erlaß eines solchen Gesetzes noch nicht abgeschlos¬
sen seien. Falls ein Gesetz zustande kommen sollte, sei Vor¬
sorge dafür getroffen, daß die Einnahmen der Totalisatoren
nicht gekürzt würden. Die Frage sei schwierig. In Oester¬
reich habe man mit der Lizenzieruna des Buchmacher-
gewerbes Erfolge erzielt und die heimliche Buchmachcrei
zurückgcdrängt. Die Kommission stimmte dieser Ansicht zu.

Fntzball-Ligawettspieleam Sonntag. Der Sportver¬
ein Wiesbaden  bereitete seinen Freunden im letzten
Ligaspicl noch einmal eine böse Enttäuschung. Infolge
eines Mißverständnisses waren am Sonntag einige Spieler
nicht zur Stelle , und so mußte die Mannschaft denn in
Frankfurt nur acht Mann hoch,  darunter auch noch
zwei Ersatzleute, dem Fußballsportverein  in Frank¬
furt gegenübertreten. Daß die Niederlage nicht schlimmer
als 1:4 Toren wurde, zeugt wieder einmal von der Güte
der Wiesbadener Hintermannschaft. — Die übrigen Spiele
im Nord kr eis  brachten die Entscheidung, welcher Ver¬
ein jetzt aus der L i g a kl a sse a u s z n scĥc i de n und in
die F -Klasse abzusteigen hat. Dies herbe Schicksal erlitt der
F .-KI. Germania in Bürgel,  der gegen den Frank¬
furter Fußballvercin nur 1:1 unentschieden spielen konnte
und dadurch den kostbaren Punkt einbüßte. — Die Offen-
bachcr Kickers schlugen Hanau 1893 sicher4:0. — Die Mei¬
sterschaft im W e stkr e i s sicherten sich die Mannheimer
Rasenspieler  mit einem Sieg von 8:0 gegen Pfalz-
Luöwigshafen. ,

Stand der Ligaspiele im Nordkreis.

Verein m ©
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für gelten£

Bieber Germania . . . . 14 2 6 6 15 24 10
Bürge! Sp .-C. 14 4 3 7 2; 35 11
Frankfurt F.--V. 14 11 2 1 35 13 24
Frankfurt Sp .-V. 14 4 3 7 26 27 11
Hanau 93. 14 7 1 6 26 28 15
Hanau Viktoria. 14 3 6 5 25 31 12
Offcnbach Kickers . . . . 14 6 2 6 20 27 14
Wiesbaden Sp.-V. 14 5 5 4 23 16 15

Das Tenniswettspiel Berlin -Paris , das kürzlich erst¬
malig in Paris stattfand, soll eine regelmäßige Einrich¬
tung werden. Die nächste Veranstaltung dieser Art wird
im Mai in Berlin auf den Plätzen des Lawn-Tennis-
lnrnier -Elubs im Grunewald abgehalteu ivcrden. Außer¬

dem ist für die bevorstehende Tennis -Sauson ein L ä n -
der Wettspiel Deutschland - Holland  geplant.

er.— Lanm-Teunissport 1910. Der Deutsche Laivn-
Tenuis -Bund hat bei der Internationalen Sportbchördc
den Ausfall der Pariser Weltmeisterschaft  1916 be¬
antragt , um dem Turnier gelegentlich der Olympischen
Spiele in Berlin  höhere Bedeutung zu verleihen.
Die Föderation Internationale wird sich i» ihrer Sitzung
anfaug Februar über diesen Vorschlag schlüssig werden.
Nebrigcns soll in unmittelbarer Nähe des Stadions eine
eigene Tennis -Anlage vom Deutschen Reichs-Ausschuß für
Olympische Spiele errichtet werden.

an— Australische Tennisspieler in Europa . N. B r o o-
kes , ferner sein letzter Besieger S . N. D o u st, sowie A.
W. Duulop werden in den nächsten Tagen an der Ri¬
viera zu den dortigen Turnieren , an denen auch A. F>
W i l di n g teilnimmt, eintreffen und vis Mitte des Jah¬
res in Europa bleiben, um n. a. die Weltmeisterschaften, zu
bestreiten.

Honrlicr-Comes Sieger im Parisc. Sechstagerennen.
□ Paris , 19. Jan . Das Pariser Sechstagerennen hat

mit dem Siege  der französischen Mannschaft H o u r l i e r-
Comes  geendet . Die Niederlage des deutschen Paares
Rütt - Lorenz  ist nur dadurch zu erklären , daß Lorenz
während des Schlußfliegerrenuens bereits bei der siebenten
und achten Runde in eine derart schlechte Position kam, daß
es ihm nicht mehr möglich erschien, aus dieser Stellung her¬
auszukommen und er in der Entscheidungsrunde überhaupt
nicht mehr mitspurtete.

Luftfahrt.
Im Flugzeug über de» Ozean.

diP Nem-Nork, 18. Jan . (Telegr .) Der bekannte Flie¬
ger Harry  A t w o o d beabsichtigt, im Sommer dieses
Jahres auf einem Wright-Flugzeug von Amerika nach
Europa zu fliegen.  Er hatte in den letzten Tagen
verschiedene längere Konferenzen mit Orvillc W right
in Dayton, in denen sie den besten Weg über den Ozean
festzustellen suchten.

Vermischtes.
Gras Mlelrzhnski

ist am Sonntag früh als Untcrsiichungsgefangeuer von
Grätz i. P . nach Berlin übcrgcführt worden, um in der
Charitö auf seinen Geisteszustand untersucht zu werden.
Das Allgemeinbefinden des Grafen hat sich i» der letzten
Zeit sehr verschlechtert. Er hat, seitdem er in NntersuchnngS-
haft sitzt, zwanzig Pfund abgenommen.

Zer Frost.
I » ganz Belgien  herrscht eine außerordentliche

Kalte, die Temperatur ist auf —13 Grad gesunken. Auf
der Maah treiben große Eisblöcke, so daß die Schiffahrt fast
vollständig unterbunden ist. Bei Namur sind bereits weite
Strecken des Flusses zugefroren. Auch bei Antwerpen ist
die Schisfahrt bereits sehr erschwert, da zahlreiche Kanäle
zugefroren sind. Im Hafen von Antiverpcn liegen gegen¬
wärtig 300 Schiffe fest.

In Spanien dauert die Kälte mit solcher Heftigkeit fort
und die Schneefälle sind derart stark, daß der Verkehr im
ganzen Laude außerordentlich leidet. Aus den verschieden¬
sten Provinzen laufen bennruhiacnde Nachrichten ein. Eine
Anzahl Dörfer sind durch einen Schuecwall vou der Außen¬
welt abgeschpittcn. Ueber daö Schicksal der Bewohner ist
man sehr besorgt. Auf Feldern fand man die Leichen er¬
frorener Arbeiter. — Während in Madrid  die Tcm»
pcratur 10 Grad unter Null  betrug , war sie inS a -
r a g o s sa auf 19 Grad gesunken.  Seit langem Hai
man eine derartige Kälte nicht erlebt.

In Madrid  haben sich nach Blättermeldungen
gestern durch AuSgleiteu infolge des Glatteises 86
Menschen schwer verletzt, von denen einer im Sterben
liegt; ferner tst eine Frau erfroren.

Feuersbrunst in Belgien.
Eine äußerst heftige Fcuersbrunst ist gestern in einer

großen Oclfabrik in Tcrmuudc in der Nähe von Gent aus¬
gebrochen. Das Feuer , das au den aufgesp.üchcrten Oel-
fäffern große Nahrung fand, breitete sich mit großer Schnel¬
ligkeit aus uird sprang auf zwei in der Nähe liegende Häu¬
ser über. Die Feuerwehr des kleinen Orts war gezwun¬
gen, aus den umliegenden Ortschaften Hilfsfeuerwehren bcr-
beizurufcn. Selbst öle Brüsseler Feuerwehren waren ber-
bcigceilt. Nach großen Anstrengungen gelang es schließ¬
lich. den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Doch wird
die Fabrik noch mindestens zwei Tage brennen . Der Scha¬
den beläuft sich auf 1Vs, Millionen Franken.

3er Nattensturm aus Flnshing.
Wie aus New-?)vrk gemeldet wird, herrschte am Sams-

tag unter den Frauen FlushtngS großes Entsetzen. Sie
flüchteten schreiend in die Häuser, ob des unerwarteten Be¬
suchs, den ein Ratten - und Münsehcer der Stadt abstattete.
Eine riesige Flutwelle hatte die Tiere aus ihren Löchern
tu der Flnshing Bucht vertrieben und zu Tausenden ergoß
sich der Nattenstrom in die Stadt , wo er sich besonders den
Laden eines Kaufmanns als Zufluchtsort ausgesucht hatte.
Schreiend flüchteten Käuferinnen und Verkäuferinnen und
auch dem männlichen Personal blieb nichts anderes übrig,
als der großen llebermacht das Feld zu räumen . Auch
einem verstärkten Aufgebot gelang es nicht, die Tiere zu
verscheuchen und erst die herbcigcrnfeue Feuerwehr war in
der Lage, den Platz zu säubern. Immerhin wird man in
Flnshing noch lange gegen den kleinen Feind zu kämpfen
haben.

Von der„Schwarzen Hand" umstellt.
Nach einer New-Aorker Meldung bestätigt es sich, daß

der Gesundheitszustand des Klaviervirtuosen Paöcrervski
infolge der Drohungen der „Schwarzen Hand" sehr erschüt¬
tert ist. Er hat sich in eine Villa nach Loua Island zurück¬
gezogen, wo er den Winter bis zu seiner Wiederherstellung
zuzubringen gedenkt.

Kurze Nachrichten.
Großsener in Berlin. Ein gewaltiges Schadenfeuer

brach am Sonntag in Berlin  aus dem fiskalischen Ge¬
lände in der Lehrtcrstraße ans . Es brannte die Eiscnbahn-
werkstättc des Lehrter Bahnhofs in großer Ausdehnung.
Bei den Löscharbetten wurde der Werkmeister Grabow
so schwer verletzt, daß er nach dem Augusta-Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Kaiser Wilhelms Beileid.
Aus London  meldet der Draht : Kaiser Wilhelm hat

dem König Georg von England ein Telegramm geschickt,
in welchem er seinem Schmerz über den Verlust von Men¬
schenleben, die der Untergang des Unterseebootes „A. 7"
verursacht hat, und seiner Teilnahme für die Angehörigen
der ums Leben Gekommenen Ausdruck gibt.

Alle Bemühungen , das am Freitag gesunkene Untersee¬
boot zu heben, blieben erfolglos.

Von einem herzoglichen Auto totgesahren.
Aus Flensburg  wird gemeldet: Ein Automobil des

Herzogs Friedrich Ferdinand von Glücksburg überfuhr
heute ein fünfjähriges Kind. Das Kind lief im letzten
Augenblick in das Auto hinein und wurde sofort getötet.
Der Herzog, der selbst am Steuer saß, stattete den Eltern
einen Besuch ab.

Sie Polen in Westfalen.
Aus Bochum meldet der Draht : Aus Bottrop

wird die Gründung eines Lokalvercins und eines pol¬
nischen Gesangvereins gemeldet. Gleichzeitig organisieren
sich die Polen im rheinischen Jndustriebezirk . So wurde
in Gladbeck und in Gelsenkirchen-Schalke je ci„ national»
polnischer Verein gegründet.

Erregung in der französischen Presse.
Wie uns aus Paris telegraphiert ivird, vermerken

sämtliche französische Blätter heute au auffallende Stelle die
Tatsache, daß O b e r st v. 2t c u t e r durch die Verleihung
des Roten Adleroröens dritter Klasse ausgezeichnet worden
ist. Es fehlen infolge der Kürze der Zeit die Kommentare.
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ES ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die Pariser Presse
noch ausführlicher darauf zurnckkommen wird . Bemerkens¬
wert ist, datz die Meldung in fast allen Blättern mit AuS-
rnfnngszeichcn glossiert wird.

General Pieanart verungliiikt.
Aus Paris  meldet der Draht : In Amiens ist der

General Picquart , der dort seit der Drcyfusaffärc das
Kommando des 2. Armeekorps führte , infolge eines
Sturzes vom Pferde gestorben.

Berkehrsbeamtenftrei! in Portugal.
In Madrid ankommene Reisende ans Portugal  er¬

klären . daß in Lissabon und anderen Teilen des Reiches
ernstliche Unruhen ausgebrochcn sind, da die Eisenbahnge¬
sellschaften sich weigern , den Streikenden die geringsten Zu¬
geständnisse zn machen. Unter den Streikenden befinden
sich zahlreiche Anarchisten , die bemüht sind, die Erbitterung
weiter zu schüren . In zahlreichen kleinen Orten Portu¬
gals ist man von der Welt vollkommen abgeschnitten . Auch
die Administrationsbeamten der Gesellschaften haben sich
dem Streik angeschlossen. Der gesamte postalische Verkehr
ist unterbunden . Zahlreiche Telegraphenbeamte haben die
Apparate zerstört . In der Umgebung von Lissabon sind
sämtliche Telephon - und Telegraphenleitungcn dnrchge-
schnitten worden . Sonntag wurden 3 Anschläge auf Sie
sogenannten Knndschafterzügc ausgeführt , wobei jedesmal
erheblicher Materialschaden angerichtetmvnrde . Bei Dafra
ist es zu blutigen Zusammenstößen zwischen Polizei und
Streikenden gekommen . In Oporto wurden 34 Streikende,
die die Schienen kilometerweit ausgerissen hatten , ver¬
haftet . _

MMM in» « en.
Wiesbaden , 19. Januar.

Die Eycsrau des in der Jahn  st ratze  Nr . 8 im Erd¬
geschoß wohnenden Küfers Wendelin Schweißer  betreibt
ein Milchgeschäft, indem sie frühmorgens die Milch zu
ihren Kunden trägt, wobei sie auch von ihrem Mann unter¬
stützt wird. Am heutigen Montag mittag kehrte der Ehe¬
mann kurz nach 12 Uhr in seine Wohnung zurück, saud aber
den Abschluß verschlossen nnd erhielt auch trotz wiederholten
Dchellens keinen Einlaß . In der Annahme , daß die Frau
ans irgendeinem Grunde nicht anwesend sein werde, stieg
der Mann mit Hilfe einer dritten Person vom .Hof auS
durch ein offeustehendes Wohnungsfenster in diese ein . Als
er dann ein Zimmer betrat, das sie an einen jungen Manu
vermietet haben, bot sich ihm ein grausiger Anblick.

Seine Frau hing dort leblos an einem Bcttpfosten.
Er schnitt sofort die Kordel durch, aber alle Hilfe war »m-
sonst, der Tod war bereits eingetrete «.

Die bis zum Schlüsse der Redaktion dieses Blattes ein-
gezogenen Erkundigungen haben folgendes ergeben:

Das Ehepaar Schweitzer erfreut sich allgemein eines
guten Rufes als fleißige , strebsame Leute. Ihrer Ehe sind
zwei , bereits erwachsene Söhne entsprossen, von denen der
eine verheiratet ist. Seit acht Tagen hatte sie ein Zim¬
mer an einen etwa 2 5 Jahre alten , schlanke»
Mann vermietet,  der angab, Drechsler nnd
Holzarbeiter  zn sein. Sein Ra me war bisher noch
nicht feftzustellen,  auch ist er polizeilich nicht angc-
meldct.

Dicscr Man « ist seit heute vormittag
verschwunden,

sodaß man wohl nicht fehlgeht, in ihm den Mörder zn ver¬
muten Daß es sich »m einen Mord  handelt , ist daraus
zu entnehmen , datz bei der Leiche kein Pfennig Geld
vargesnnden  wurde , obwohl die Frau doch sicher bei
ihrer Kundschaft Geld eingenommen haben dürfte. Auch
sonst wurde in der Wohnung kein Geld mehr vorgcsnndcn.
Ob überhaupt welches schlt, konnte bisher auch nicht fest¬
gestellt werden , da die Frau , als die Seele des Geschäfts-
allein  die Geldverwaltnng in Händen hatte. Man
nimmt nnn an, daß die Frau , als sie heute früh
von ihre« Geschäftsgängen nach Hause znrnckkehrtLi
ihrem Mieter den Kaffee ins Zimmer gebracht hat. Dieser
sand sich noch unberührt auf dem Tisch vor. Hierbei dürfte
nun der Mann den Ucberfall ansgefüyrt haben, wurde doch,

wie gesagt, die Leiche an feinem  Bett erhängt vorge-
fnnden. Er hat dann unter Mitnahme seines Koffers
das Weite gesucht,  nachdem er vorher der Frau das
vereinnahmte Geld abgcnommen hat. Nnr einige lnmpcn-
ähnlichc Kleidungsstücke, die er znrückgelaffcn hat, sind die
einzigen Anhaltspunkte an seine Persönlichkeit.

Die Nntersnchnng ist eifrig im Gange , Die Annahme,
daß die in der Mitte der 40er Jahre stehende Frau sich
selbst ein Leid angetan haben könnte, ist völlig ans-
gesch losscn, da hierfür absolut kein Grund vvrliegt , da¬
gegen sprechen die vorstehend angeführten Tatsachen alle
für einen Raubmord,  dessen Sühne bald hcrbciznführen
hosfcntlich der Polizei gelingt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

Wiesbadener Kroneu -Braucrei Akticn -Gesellschast. Wie
»ns die Verwaltung mitteilt , ist aus eine » nicht wesent¬
lichen Teil des Aktienkapitals die Zuzählung nicht erfolgt.
Die Direktion hat ans Anfragen von Aktionären , welche
die Zuzählung bisher nicht geleistet haben , geantwortet , daß
der Aufsichtsrat einstweilen diesen Aktionären noch eine
kurze Nachfrist auf Zuzählung  gewähren will.
Im eigenen Interesse dieser Aktionäre liegt es , möglichst
umgehend die Zuzahlung zu leisten , damit auch ihnen die
Vorteile der Vorzugsaktien zuteil werden.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 19.. Jan . Fruchtmarkt.  Weizen,

hies. u. kurhess. 19.25—19.40 M ., Roggen 16.10—16.30 M .,
Franken -, Pfalz .-, Ried - Gerste 17.80—18.00 M ., Gerste
(Wett .) 17.00—18.00 M ., Hafer 18.80—17.00 M .. Mais 14.60
bis 14.75 M „ Kartoffel « en gros 3.50—4.00 M .. cn detail
4.50—5.00 M . %_

Frankfurter Börse
vom 19. Januar.

Im Hinblick auf die vielfach ungeklärten äußeren und
inneren Fragen verhielt sich die Unternehmung heute
reserviert . Die erwartete Fortsetzung der Haussebewegung
trat nnr für Harpen er  ei » , deren Kurs noch weiter
anzog , während die übrigen Werte ans dem letzten Staude
verharrten.
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Wetterbericht.
Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus fOr Herren-
und Knabenkieldung sowie Sdttih-
varen . - Bekannt billige Preise.
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von der Wetterdienststelle WetU'urg
Höchste Temperatur nach C.: _—1 niedrigste Temperatur - 4.

Barometer : gestern 755.3 mm heute 764.5 mm.
Voraussichtliche Wittern » a ffit 20,Januar:

Meist trübe , doch ohne erhebliche Niederschläge . Temperatur
wenig verändert.

Nietzerschlagsböbe feit gestern:
Weilburg
Feldberg
Nenkirch
Marburg

Trier .. . .
Witzenyansen . 0
Schwarzenborn . . . . 1
Kasse! . . . . . 0

Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

2.74 gestern 2.86
2.77 gestern 3.02
4.22 gestern 1.84
1.74 gestern 2.28

tmeat

Canb
Koblenz
Köln
Weilbnra

_ gestern
3.59 gestern 4,15
4.20 gestern 4 93
;.06 gestern 2.00

Druck und Verlag : Wiesbadener Berlaasanstalt G, in. b, ö.
(Direktion : Set ». Nied .neust  in Wiesbaden. ^

Eliesrebäkteur: B e r nbard  G r o t h n s. — Beralitwvrtltck tut
Politik : B e r n bard Gro  t h u s : für  Feuilleton und Volks«
tvirlichaftkiche» Teil : B. E. E i s e n b e r a e r : für den ubriaeit
redaktionellen Teil : Car!  D i e !;.c I: . für den. Anzeigenteil:

P g » l ? a n a c. Sämtlich in Wiesbaden.

Lchlcrchtviehnnrrtkt Wiesbaden Bon » 19. :3 «au «r .1914.
'Auftrieb:  Ochsen 64, Bullen 22, Färien und Kühe 130,

Fresser—.—, Kälber 384, Schafe 86, Schweine 1026.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Lchlacht-

Ochscn: Gewicht
al vollkkeischige. ausgemästete höchst. Schlacht

wertes . 50—54
bl iunge. fleischige, nicht ausnemästetc und

ältere ausgemästete . . . .
cl mäßig genährte iunge. gut genährte ältere

Dullen: , ,a ) vollkleischige, ausgewachsene höchst, « chlacht-
werte? . f6 - 48

bl vollkleischige. iüngere . .
c) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . . . . . . . . . .
Färsen und Kübc: ^al vollsleischigc. auZgemästete Färsen höchsten

SchlgchtmcrtcS . 4ö - 0°
bl volltlcischiae. auSgemästete Kühe höchsten

Schlachtwcrtes bis m 7 Jahren . . . .
cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .

2. ältere . auSgemästete Kühe und wenig
ant entwickelte iüngere Kilbe . . . .

eil mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e)  gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fresser 1 00—00

Kälber:
al Dovpellenöer feinster Mast . . . .
bl feinste Mastkölber.
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber
61 geringere Mast- und gute Saugkälber
al geringe Saugkälber . . . . .

Schake:
al Mastlü'mmer und Masthammel . .
bl geringere Masthammel und Schafe

Ji
50—54

M
89- 90

43- 53
45- 48

87—95
80—86

46- 48
42- 45

78—83
70- 76

00—00 00- 00

48- 53 85- 94

39 - 43
44- 47

70 - 77
77- 84

34- 38
31—33
00- 00
00—00

65- 69
58—62
00—65
00- 00

00- 00
69—72
61—65
53- 58
48- 52

00 - 00
1151120
102108
SO- 98
80- 87

43- 44 90—92
„_ __ __ _ _ . . 00—00 i00 —00

maß. genährte Hammel u. Schake (Merzschakel, 00—00 OO—00
Schweine: . „ , ,

al vollil. Schweine v. 80 b. 100 ksr Lebendgew. 54i/._,!56
bl vollil. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 54|64i/o
cl volllleisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew. 56j57i/»
dl voMeisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgeiv. 54- 0Ö

49-/..j51
00 00

70—72
69—70
70- 72
68 - 00
62—64
00 - 00e.l Fcttschwcine über 150 ksr Lebendgewicht

fl unreine Sauen nnd geschnittene Eber
Marktvcrlanf : Bei allgeueincm ruhigem Geschäft bleibt

bei Großvieh und Kleinvieh geringer llebcrstand . — Bon
den Schweinen wurden am 19. Jan . verkauft : zum Preise
von 72 M . 179 Stück , 70 M . 44 Stück . 69 M . 22 Stück , 68 M.
11 Stück, 62 M . 1 Stück.

Zchlachlvic.-rnrarkt Frankfurt a. M.
Slnftricb: Ochsen 479, Bullen 69. Färien "»d Kühe 862,

Fresser Kälber 290. Schafe 113, Schweine 2429.
Lebend 'Schlacht-

Gewicht
Preise für 1 Zentner:

Schien:
al vollfleischige. auSgemästete höchst. Schlacht-

wertes . .
b) iunge. lleiichljte. nicht auSgemästete und

ältere ansgcmästetc . . .
cl mäßig ncnntirte iunge. gut genährte ältere

Bullen: J ,al volltleischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht¬
wertes . .

bl volltleischige. lungere . . . . . . . .
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . .
Färse » nnd Kübc:

»1 vollsleischigc. auSgemästete Färien höchsten
Schlachtwertes . . . ... ..

bl volltleischige. auSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zn 7 Jahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere . auSgemästete Külte und wenig

ant entwickelte iüngere Kühe . . . .
61 mäßig genährte Killte und Färien . .
e) gering genährte Külte mi5 Fgrien
Gering genährt.  I u n a v ! e ft lFresser!

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . .
1,1 feinste Mastkälber.
cl mittlere Mast- nnd beste Saugkälber . .
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
cl geringe Saugkälber .

Schake:
al Mastlämmer und Mastliamme! . . . .
bl geringere Masthammel nnd Scktase . . .
maß. genährte Hammel u. Scktase(Mcr .ztchniel

Schweine:
al vollll. Schweine v. 80 b. 100 ksr Lebendgew.
bi vollil. Schweine unter 80 ksr Lebendgew.
cl volllleisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
dl volllleisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
e! Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht
£1 unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf:  Rinder langsam , geringer lieber-
stand, Schafe ruhig , Kälber nnd Schweine flan . Schweine
Uoberst and.

Ji JV
50—54 90—92

46- 49 83- 89
43—45 79- 83

48—50 80—82
14- 47 76- 81

00—00 00- 00

47- 50 84 - 90

44- 47 82- 84
43- 47 83—90

34- 47 83—90
39- 42 72- 78
33—38 66—76
00- 00 00- 00

00—00 00- 00
00—00 00—00
60- 64 102- 108
56—59 95 -100
00- 00 00- 00

52—55 88—93
44—00 96- 00
09 - 00 00- 00

541/j!57 68- 71
54—56 68—70
54i/o!57 68- 71
54— 56 68- 71
00 —00 00—00
00—00 00—00

Seit 100 fahren
rqt fiis Quiz,, fcrnqes /Beuger und größte Ö̂eßiorrunüefikeü der Ihm®

FlUztheus  ffZiilier
dofüeferanl <5r . Weg,  des Kaisers und Könkge und 10 anderer /2öfta

«tzdx,  tVtixllcr Sxtra  Qipeo 1907 Ttlüller Champagne Ciwee. 1906

M.90
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Statt jeder besonderen Anzeige

Gestern abend um %12 Uhr entschlief sanft nach langem
meine innigstgeliebte Tante

schweren Leiden

im 85. Lebensjahre

In tiefer Trauer
WIESBADEN, den 18. Januar 1914,

Adolfsallee 22.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Dienstag, den 20. Januar , nachmittags um 4 Uhr in Mainz statt

Nach kurzem Krankenlager ist unser Mitglied,

Herr Kommerzienrat
Ortsgruppe Wiesbaden

Bortrag Inhaber der Eirma H. Napp in St. G-oarshausen, am
17. Januar in Wiesbaden verschieden.

Der Verstorbene gehörte der Handelskammer seit
dem Jahre 1890 an. Sein lebhaftes Interesse für unsere
Arbeiten, seine reichen Erfahrungen , sein Scharfsinn
und Weitblick, sowie der offene energische Charakter,
welche ihn auszeichneten , werden ihm in unserer
Kammer ein dauerndes , ehrendes Andenken sichern.

Die Handelskammer Wiesbaden.
137

am Dienstag, den 20. Januar, abends 8'/r Uhr über: Z!

„Deutschlands Wehrmacht, seine Gegner »1
und der Wehrverein" I

Redner: Oberleutnanta. D . von Trotha -Berlin H
im Restaurant„ Wartburg " , Schwalbacher Straße 51, §]

bei Bier und Zigarre « . J
Gäste, besonders auch Damen , herzlich willkommen. 134 W

Eintritt frei. Der Vorstand. Dl
. . . . CMSKSii^

Irr unser Handelsregister Abt. A ist beute bei Nr . 49 Firma
Gebrüder Müller von Tbalbeim folgendes eingetragen worden:

-Der Schreinermeister Joses Müller in Tbalbeim ist in die
Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter cinactreten."

Hadamar , den 13. Januar 1914. 139
_ _ _ _ Köni gl iches Amt sgericht 8.

Vortrag
gehalten von Dr . Hermann Rüdiger , dem einzigen
von der Deutschen Arktisdien Expedition zurückgekommenen
Gelehrten , mit farbigen Lichtbildern aufgenommen
von Marinemaler Chrlstopher Rave , dem einzigen von
den Mitgliedern der Expedition gesund Heimgekehrten.

Logensitz : 4 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe und Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe : 3 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe und
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe : 2 Mk., Ranggalerie und
II. Parkett : 1. 50 Mk., Ranggalerie -Rücksitz : I Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.
132 Städtische Kurverwaltung.

Lisfest.
„ Bei andauernder Witterung
ünöetMittwoch abend auf d.Süd-
Eisbabn das zweite Eisfest, verb.
m.Konzert u. Beleucht., statt, »so

Ersten Ranges sind

ii
von

«Ibach.
3692 §»

Alleinverkauf : •
Stfippler - Musik •

Adolfstrasse 5.

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. §tr. 44, Pt. I.
». Mi chelsberg. Tel.-Nr . 1737.
WM- Piano » Reparaturen
unter Garantie . 3239

stfciifzf man sich öitnb
ytaberfTabMfB
von Hus >cit .W»iscrtfet>
CD und Kafai’i'h . CD
Voträfig inallenApefhfiJw
und Dnoffenien . 1ä|
bin»itf Onainalfdiatlifel Bjjg

| Kapitalist
Stell t gegen ent¬
sprechende Betei¬
ligung auf sein

ausschliessliches
Risiko die not¬
wendigen Ulittel
zur Verfügung , ein-

z.nleitenden oder
bereits « «schwebend.

Prozess
dessen Streitgegen-
standswert minde¬
stens «M. 30 .000 .- be¬
trägt,
durchzttiühren.

Seine .Fersönlicli-
keit verdient nach
jeder Jiichtnng hin
vollstes «Vertrauen.

Offerten erbeten
unter P . 0281 an
Heinr . Eisler,
Hamburg 3 . 131

Futters ,äuschc»
für Balkon und Garten.

Meisen - chutter - Apparate
",t5Ä ""-Slrcafutter

für alle Arten .Vögel cmvsteblt

Gg. Eichmann'
Zoologische Handlung

Mauergaffc 315. Tcleph. 3959.

MMsiwtzeH,2.Et.
Große sechs Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, gänzlich reno¬
viert . Gas u. elektr. Licht, v.
sofort zu vermieten.
Näh. Justiziar Guttmanu.
Oranienltratze15. 3178

Kurhaus Wiesbaden«
Mittwoch , den 21 . Jaisnar 1914 , abends 8 Uhr

»m grossen Saale:

Die Tragödie der
Schröder -Stranz -Expedition.

Vollständige- Braut:S
Ausstattungen

eigene , sorgfältigste
— Anfertigung —

für feineren Haush alt pass end

von 750 Mk . an

Leinenhaus

!(
Wiesbaden- Langgasse 37258

iilrliilil
fertiger Konfektion.

Billigste Preise.

J.Herrchen
Goldgasse 19.

Vorträge J . C. Köper
„Einführung in die bildende Kunst u. Plastik “.

Zehn Lichtbildervorträge.
Donnerstags von 5 - 6 Uhr. Beginn am 22. Jan . 1914.

Im Konflrmatlonssaal I der Lutherkirdie.
Karten in der Budihandlung HA . Staadt,  Bahnhofstr . 6.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 19. Januar 1914.
1 skand . Krone M. 1.125

Umrechnung : Pf . St . = M. 20.40. || Fr , Lire , Peseta , Lei - - M. 0.80. || Oest . fl . (Gold ) == M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 0.85
1 alt . Gr bl d. = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75 || 1 Doll . = M. 4.ZU.1 fl . holl . — M. 1.70.

Staats */Papiere.
», Deutsche.

*%Deut8cheReicJisnnI.(abgest.)
I . . . . do. . do. .
3%Prenss .cons .Staatsanl .(abg.)
8. . . ,do. . . .do. da.
4. . . .do. , . . Schatzan Weisungen
4. . . . da. do.
*. . . .do.. . . Consols nnk. 1918.
3%Bad.StaateanI . IMu .lSOl. .
4. .Bayerische Ablösungsrento
3% . . . .do Elsenb.-Öbllgat.
30. . . . .do. . . Landeskulturrente
S. do. . .Eisenbahn -Anleihe
3%Hambnrger Staatsrente_
3% _ do. do. . . r . 1899
8. do.. . . St .-Oblle. von 1897
4. .flrossh .Ilesslsche Rente . . .
4. do. ...do. Staatsanl .v.1899
3% . . .de . . .do.Anlelhe(abgest .)
3. do . . .do. . .do. . .von 1896
3. . Sächsische Rente.
S%Württcmb .ObllgaL,von1891
1. do. do. . . ron 1896.

V. K.
85 .40
75 .70
85 . 50
75 .60
99 70
99 . 30
97 -45
86 .10
96 —
83 .70
83 -80
75 —

78—
96 -70

73 -25
76 ZO83 -50

kL
85 -30
75 85
85 .30
75 .85
99 -70
99 -40
97 -35
86 .20
8 :ü
83 -80
75—

73—
96 -70

83 -30
73 26
76 -30
83 60

Prlvat -Dlskont Frankrurt 3’% %.

b) Auslluauch «.
L Europäische.

I%cGrlech . E!senb. v. 1890 stfr
S*/4. . .do. . . Monop.-Anl.v. 188'
l % „ .do . do.
4 . .1. alien . Rente 1. 0.
3V,. do.
3V». do. lOOOr, 4000i
2%o. do.
4 . . OcsterrciehlscheQold -Rcntc
4 .do . .Sch.Verschr . (c.Ells.
8% . . . do. . (couv. Franz Josef)
D. do. . Gisela.
3 .do, . Lokalbahn.
5.do . do.
4.X. . . do. .811ber-Rento 1. 1. 7.
4.2 . . . do. .Paplor -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe uni!

8pcc_, nnlf .,fco . Zs_
4V,. . .do.7.1881 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. do . do— do. . r . 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18t?0
4.do . . .Gold-Anleihe v.1889
4. do.C.-E.-B. I a. II v. 1889

do.Staatsrente von 189!
3. .Rnss .Staatsreute v.lC2istfr
1_ do. . do. t . 1902 . . .
4i/, . .do. .Staats -Anleihe v. 1900
4. .5. rb . amort . von 1895. . .
4. .Span , aast Rente V. 1882abg.
4. . . .do . do.
4. . Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
4. . . . . .do . do. 1912
3.do . .Eisernes Thor 50er
4.do . .Staatsrente 1910
4.Ungar .GnindenU .T.1889 iSOOOr
1. . .do . do. v. 89 lOOOr
Bi/,Ungar. Staatsanleihe 7. 1891
4V»Bosnlon n.Hcrzcgow.v. 1893
4. do . do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. r . 19021 G.
B%Lnxerabnrger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 189' .
5. .RnmJ8chatzanw .rtickt .M908
/» «Schweizer Anl.
X. .Schweizer Elsnnbahn -Rentc

11. Aussereuropälsche.
* . .Argem . ln» . Gold-Ani. n.1887
ityjäussere Gold-Anleihe v. 1888
4 . . . .do. do. von 1897
8 . .Buenos-Aircs 1. G.
di/sChlle Gold-Anleihe.
# . .Chtncs. Staats -Anlelh.v.1895
t _do . do. t . 1896
i % . do. do. n.1898
* . .Egypt. unifizierte Anleihe.
Bi/,, do . do . prlvlleg.
6 . .Mexiko, innere.
. . do. do. 5000r
L „ . .do. . .kons. Innere.
5 .do . do . . .750 USO. . .
4. .llexlk . Gold-Anlelho v. 1904

V. K. L. L

88 -40

jC4 -65
71 -25

64-
9 -69

97 -20
86 -40
94 . -
87 -75

89 . 70
98 .70
78 .70
89 —
92 .50
85 .50
84 .05

70i —
82 . —

33 - -

95 .50

94—
100 .-

91 20

88 -50

104 -65

71 -25

86 -80
86 -55
63 -80
10 - -
97 -20

94 - -
87 -20
86 -90

90-
98 -70
73 70
89-
92 -50
85 -50
84 -05
35 -50

82 20

84 . -

95 80

94—
1Ü0 - —

91 -20

V. K. U K.

81 -70
67-
90 .50

98 80
90 -80

90 -50
61 -25

39 -80
40 -
64 —

81 -70
67 —
90 —

58 -80
91 -05

90 50
61 -25

40 - —
40 —
65 -50

Bergwerk , - Aktien.
V. L

vor .| letz-l
14 H Bochum, Bgb .n . Gst. 218 .50
16 23 Concordia, Bergb . . . 315 -50
8 10 EschweüerBergw .-Y. 22175

:o 15 Friedrichshütte. 163 .50
10 10 Golsenklroh . Bcrgw. 192 . -
•j 11 Harpencr Bergbau . . 18075
u 11% Hlbernla , Bergwerk.

10 10 Kallw. Aschcrsloben
11 13 Westerregeln Kallw. 189 -60

41/2 4% . .do. .Pr .-Akt .r . 105 99 -50
0 3 Uberscbl . Elsen-Ind. 61 50

12 12 Itiebeck -lSontan — 195 - -
6 6 Ver . Köu. u .Laurab. 156 -25

IS 23 Oester .Alp. Montan.
7 7 Graz . Küfl.E .B. n .B
6 7 tmderns . Eisenw . . 113 —

bK.

219 50
317 —
221 -50
165 -75
192 —
183 -75

189 -75
99 60
63 -50

194 -50
156 50

112 -80

Vcx -ülchernnse - Aktien.
Obis Zlnsberacbnang . V. K. L. K.

DenucboPbüntxFeaer 70%
Frankfurter Leben*. 10%
, .dn.Kllckverslcher . 10%
Frankfurter Allg.Ver». iit%
Franken »,Rfte.k-a .Mltv « ■%
Mannheimer Versieh . Sä%
Providentia . >»%
Rückversicherung _ Ju%

2400 .— 2370—

205 — 205—
2235 — 2245—

930 — 930—
895 — 895 —

1200— 1200—
1300— 1300 —

HFrankenstücxe.
.do . •/». . .
Dollar - ln Gold.
Dukaten-.
Engl lach# Sovereign«. . .
Gold -0 mare » Kilo.
Gana fatner BcheldegeU
OeeUrr . tt • .
BoeMeMt;
Ruastehs

Eeldsorten.
Brief.

16 .24

H* BIN !. .
ImpeNal«

20 -49
23 —
28 .04
16 .40
81 —

Geld.

16 .20

4 -2075

2Z -4^
27 .90

79—

Paplergefd
Briet . Seid.

Amerika». Banknote » .Dell.
Franzüa Banknote» pr. Fr.
Oeeterr . Banknote » pr . Er

Boro, Bank» (Berlin,
.p . s . ^ . . ia#

81 -35
85 -15

215 .40

4 .195 ,
81 -25
85 .05

I-. K.
215 .40

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inländische.
l%D.Eb.-Betr .-Gcs.Fr .S.II . r .lO:
t . .D.Eb.-Ges., Fr . S. L r. 105 .
U/sD.Eb.-Oes, Fr . 8. II . r . 105

b) Ausländische.
t .Bdha . Nordb. stenerfr .l.G. .
i . . .do_ do. 30t
4. . .do. .Westb. strr . 1.8. 500'
4. . .do. . . .do. . .stfr . 100!
t . . .do_ do.. .stfr . l. G.
l .Buschterader stfr . I. 8.
t .Donau-Dampf. von 82.
4. do . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v/871.8.
1. do . . .ga ant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
t .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
I .Graz -Köflachcr stfr . I. 3 . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
t . do. 1891.
ILemb.-Czcrn .-Jassy stenerpf 1
t . do. do_ steuerfr
I .Mährische Grenzb&hn v. 1895
k. Ocsterr .Lokalb .l .G. 200'
i . do . l .ß. 1000
S.Oesterr .Nordw . von !874I.G
Ji/s. .do. .stfr . 1.8 . . . .
S% . . do. .neue slfr . I. 8.
». . . do. .Südb .Lomb.stfr .l .G
4. . . .do. do. stfr .l .G
2o/ks. do . do. stfr .l .G
N/w. do. stfr . l .G
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G
5. . . .do.Brün-Rossl8?2stfr.!.G
4. . . .do .Staatsb .v . 1883stfr .l.G
*. . . .do.I .- VIII .Em. stfr . l.G
3. . . .do. IX. Em.
5. . . . do. v . 1885 stfr . 1. G. „ .
3 do .Ergänzungsnetz.
3_ do . v . 1895 stfr . I. G. . .
i .Pllson -Prlesen steuerfrei 1.8.
8. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
4, .Eaab *Oedbg . Ebonf,stfr . i.G.
4. .Rclcbenb .-Perd .stfr .i .G. . .
1. .Rudolf»bahn steuerfr ,1.8,,
4. .5. lskammergntbahn l .G. . .
t . . Ungar.-Gal .steuerfr, !.S. . .
4. .Vorarlberg stenorfr . . l .S . . ,
k/ioltal .stl .gar .E .P. .Sr.
1. .Ital .Mittelmeer steuerfr .18.
2»/ioLlvornOäC., D .u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek ,stfr .garant . lull.
4. .Siclllanlsche E.-E . von 1889
3*/io3üdltallenlsche (Merld.) . .
4. . Toskanische Central.
i . .Westslcillanlsche von 1379
5. do. von 1880
». .Wilhelm Luxemburg IX. . .
3%Got,thardbalm.
U/sIwang.-Dombr .stlr . garant.
4. .Ko-l.-IVoron.89 stfr .garant
4. .Knrks - Klew-Eisenbann —
4. ,Kurks -Ch.-Asow. v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arcta.v. 1897
4. .Moskan-Smolcnsk-Elsenb. . .
4. . Moskau-Wlndan-Byb.v 1897.
4. . , .do . do . v. 1898.
4_ do.Vor .v .1895 stfr .gar.
4. .0rcl -Grlasl v .1889etfr .gar
4%Podollsche.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. Südost«Pr .v, 1897 stfr
t . . . .do_ do . v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
t . do . voll 1897
l. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
4%Wladlkawk .ab 1910.
lg , Anatoller -Obltgatlonen l .G.
4g, . do . Serie II
3. .Portng .E.-B .v. 1886. . .2000r
4g». . . .do . do.
.do . . . von 1889.
3 . .5alon .-Const . Jonct.
3. do . Monastlrl .G.
3. .AUgem.Deutsche Klb.
31/sSüddentschc Elsenb .-Gcs . . .
3%Jura -Slmplon von 1694. . .
4 . .Schweizer Central v . 1889.
1. .Ryüsan-Uralsk von 1893. . .8
4. .Wladlkawkas v 1897 stfr . . .
4. .Russ .Sadost -Blsenb v. 1898.
5. .Tehuantepec Elscnb . -Anl . .

100 .-
93 80

100  -

90 . -
90 .—
85 -50
85 -50
95 -—
94 -40
92 60

88 6̂0

85 -40
99 .60

85 .50

7640
83 . -

lOl . -/'8 .90
78 .70
93 .65

5140

102 5̂0
8745
85 .15

71 6̂0
73 -55
70 .LD
84 --

76 -40

85 5̂0
88 -45

1,00. 20

71 -50
98 -80

64 -80
07 -40
93 -80
98 .80
77 .30
88 .-

87 .60

G6. ~~
bb -60

86 .10
95 -50

86 -40
85 . -
85 -10

9140
91 -90
58 -75
83 -50
83 . -

62 -75
74 -90
81 .—
87 -60
96 -60
86  —

100 - -
93 -80

100 -

90 - -
85 -50
85 -50
95 -—
94 -40
92 -60

88 -60

85 40
99 60

85 60

76 10
83 - -

101 -—
78 .90
73 .70
98 .65

51 .40

^02 -50
87 -75
85 -16

71 -60
73 -55
70 .20
84 —

76 -40

8540
88 -45

1,00 .20

71 .50
98 -80

64 *80
1,07 .45

98 .80
98 .80
77 .30
88 .—

87 -60

86 -' -
86 .60

36 -10
95 -50

86 .40

85 -10

91 -90
91 -90
58 -76
83 -20
53 -—

62 -75
74 -80
81 . —
87 -60
93 -60
86 —

Verslnsllcho

1. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Cred.-Com. . . .Fr
■r>. .Donau-Regulierung _ bst
3fgGoth.Pr .Pf . il .RI
3. . Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. fl
ögsKSln-Mlnden. RI
XgaLüttieh von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
42/3Ncapel (abgestompelt ) . Le
1. .Oostorroicbcr von 60. .öst.
3. . Oldenburger .-. . RI
5. .Rassische von 186t. Rbl,
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
JgsRaab -Graz-St . Ost
d>/; . . ex . .Anr.-Sch.

.do . . .Anrechts -Scheine.

V. K.

125 *—
168 -50
124 -95
177 -60
116 -30
141 -80

141 .90

178 -—

UM.
176 -80
125 -—
175 —
124 —
177 -60
116 -30
141 -70

75-39
141 -60

178 -50

111  —
97 -50
32 .75

VirenUdlehe Lose.
V, t UL

Augsburger.
Brannschwclger.
Clary . .
Freiburger.
Genua.
Mailänder . .
. . .do . . . . . . . . . . . . . . .
Meininger.
Ocsterrelchervon6l,.
Ost errelchervonüS,
Ostender.
Pappenhelm . .
Rudolfs-Stift . . . . . . . . .
8a !m-Relff.
Türken . .
. . .do . . .Ult.
Ungarische Staatslose
Venetlaner.

. . . n . 7
. . Bl . 20.. an. tf
. . Fr . il
. Le . 150
„Le . th
,. Le . 10
. . . sfl . 7
. LN. 100
. LN. 100
„Fr . 25
. . . sn . ?
.. . LN. 7
,. LN. 40
Frs . 400
Frs.
öfl. 10»

. . Le . 30

207 -40
34 -60

207 —

—— 38 :50

564— 565 : ”

170—
170 .20

169 SO

75 .50 ——

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 451-

ln Reichsmark . V. K
Amsterdam . . 0 100
Antwerpen-Brüssel Fr . 100
Italien . Lire I0U
London . Lstrl . . I
Madrid . Pea 10#
New-York . Doll. 100
Parle . Fr . 100
Schweizer Bankpl . Fr . 100
St. Petersburg _ 8 . R 100
Wien . . „ .X1.MW

sek 85 -025

169 -375
$0 626
80 -825
20 .47

L . K.
169 .375

80 .65
80 .85
20 -465

81 -175
80 .05

85.025

prundbriere
Bodenkredit - Obligationen.

V X. Ul

31/2 Ailg . Kent .-Anst . Stuttgart
3», Bay .Vereins -Bank Milnehei
1.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nt!mdg
1_ do. do. do
31/2. . do . do . do.
4.Bayr .Hyp .-W echselb .8 . 17-3
4. do. do. . .unverlosbai
3i/a„ .do. do.
31/2. „ do . (nnverlosban.
1.Bav.Bod.-Cr^A.WürzbS .7,1!
1. . „‘do. do. do . 8 .9,12
'.1/2. .do. do. versch . Serie,
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
tVa.do , Serie V-Vl.
k. . . do. .Serie VII-vrn.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u. 191!
1. . .do .Komm.-Obt S .I U. 19R
I1/2D .Grnndkred ItGotha 3 .3,-
h/e- . do. .Serie 5/8 r. 100.
1_ do. .Serie 6/7.
1. . . .do. . Serie 16 unkünd . 191!
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . 191!
1. . . . do. .Serie 10, l ()a, 11,12a
1_ do. .Serie 13 unkünd . 1917
4. . . .do. .Serie 14 unkünd . IHK
i .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0-
31/a . . . do . . . do . , . unkündb . 1901
i .Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
l „ „ do. .Serie 21 unkünd . 192!
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190;
31/2. . do „ Serie 12, 13 und 15 . .
4_ da . .Serie 20 unkünd .ISP
4. Fr.Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4'
1. . „ do. Serie50 unkünd . 192
3»/, . .do. Serie44 unkünd . 191.
31/2. .do . Serie 28—30 and 3
31/2 . do . Serie 45.
l .Hamb. Hyp.-Bank GS. 141-47
4 .do.8 .471-540 unkünd .b. 191'
4. .do.8 .541-610unkilnd b.191
3>/2do.81-190u.3ül-310unk.M9l
Si/bAI elnlng.Hyp.-Bank, abgosl
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191:
Zi/2.do .unkünd . b . 1906n. lSOJ
31/2.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodeukred .Grelz 2-'
31;, . do unkünd . b . 194
4. . Pfälzische Hypothek .- Baut
31/2.do . do . do . .
W2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11!
I_ do. do. .S. 17 u. 18. .
4„ „ do. do. . R 21.
31/2. . do . do . . 8 . III -IX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
41/2.do . von 86-89, 94-9
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . . do . . do.
4. do.von 1904 unkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Korn, von 1908. . . .
.do . Kom. von 1909_
4. . Eh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
l „ . .do . .unkünd .bis 19128 .9.
i „ „ do . . ankllnd .bls 1917_
4„ „ do . .unkünd .bis 1919. . .
t _ do . . unkünd .bis 1921_
3i/«. versch .u .S.94 unk . b . 191
31/2 Kommnnal -Ob ' lgatlonen . .
4. ,Rh.-We»tf. », 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 ankünd . b. 191
4„ do.Serie 11 unkünd . b. 191
4. . do.Serie 12 unkünd . b.192
4. .do.Serie 13 unkünd . b .192
3‘/2S.2,4,unk .l804, 8 .6 unk.190:
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII19
31/2. .do . . Serie IV unkünd . 190.
l .No. Grkr .Weimar . 6 unk . 190.
31/». . do . . S. 810 , unk . 1906/07 . .
4. . Nass. Landesb . L.V. u . W
4. . . . .do. . .Llt . Y unk. 1917. . .
»% . . .do. . .Llt . ü.
3%. . . do. . . L1LF.G. H.K. L.
3V2.. .do . . . LIU.
3% . .do . . .L1LM. N. P . Q. . .
3% . . .do. . .Llt . R n. S.
8b,. . .do. . . Llt. T.
3. . . . . do. . . Llt. 0.
4. Hess . Ld. Hvp.-B. 8 . 12,13u. ll
4. . . .do . . . S. 14. 15 u. 17.
4-L.-Kr.-K. Cassel S.22unk . l91'
4. . .do„ . .Serle23 unk. 1916. .
4„ .do„ . .Serie24 unk. 1921. . .
4. „ de . . . . Serie25 nnk . 1922 . . .
ZI/,,do Serie 21 unk 1917

38-
86 -10
96 -10
dü -12
84 ' 80
97 - -
97 - -
83 -70
85 -30
90 -—

80 . —
91-
99 35
92 .50
93 . -
94 . 10io°.—
84 50
93 —
93 .50
84 -50
93-

93 -50

83 -25
94 - —
95 -50
94 - -
84 -50
95-
93 -50
94 60
88 -50
85 -50
85 -50
92 -50
93 -50
94 —
84-
84-
94 -10
84-
85 - -
92 -25
83 -50
96 . 10
84 -90

92 -10
92 -10
84 -80
93 -10
92 -30
83 .90
83 .70
90 -90
83 -25
92 -26
92 -25
94 -40
94 50
93 30
93 40
93 40
93 -40
93 -50
83 - -
83-
92 . -
92 - -
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83 - ~
92 -25
83 . -
99 —
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 .50
88- -
96 -50
96 -50
96-
96 -30
96 SO
97 .70
87 -10

59 .-
86 -10
96 -10
26 -10
14 -80
97-

8870
85 .80
90-
90 . -
80 .—
91 -

ll :Io
94 . 10

100 -—
84 -50
93 —
93 .50
84 .50
93-

93 -50
92 -
83 .25
94-
95 50
94 - -
34 -50
95 -
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -5011:18
it-
84 . -
94 -10
84-
85 —
92 -25
83 -50
96 . 10
84 -90

9270
9210
64 -60
93 -10
92 -50
33 -90
83 -70
90 -90
83 25
92 -25
92 -25
94 -40
94 .50
93 30
93 -40
93 -40
93 40
93 -50
83 —
83 - -
92-
92-
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30

| 2-5
99-
99-
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
88-
96 -50
96 -50
96-
96 -30
96 -50
97 -70
87 -10

Aktien von
Iniliiatrle -lUnternehiauneeii.

V. K. LI
Vorl.

14
10
8

ISA
15
10
7
7

11%
5
5
8
9
8
8
7

7%
25
8

SO
12
30
30
12
25

7%
5

lt
5

7-1»
12
7
9
0
t

10
30
6

28
9

16
7

15
12
1!
15
5

12
12
3

14
21)

8%
14
9
6
4

p«i»
20
10
8

12.4
15
11
7
7

11%
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
80
12
25

7%
5%
14
6
8
12
7
9
0
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

8%
lo
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb .Buntpap
Aschaffenb. Masch.
Bad.Znck.Waghünsel
Blclst.Faber Nurnbg
Brauerei Blndmg.
Frank/ . Henninger.
Kemptf.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch , Speier . , . . .
Nürnberg.
Bronze,abr .Schlenek
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Chern. Anglo-Gnano
Bad. Aull. Soda . .
Biel Silb. Branbaoh
D Gold. Sllheraeh.
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accuiu.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch. Allg . ■
do. Lahmcyer.
do. Schocken.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LcderNledorrh .Splei
Leder St. Ingbert.
Splcharz , Pr .-Aktie»
Ludw, Walzmühle.
Maschlnenfab.Kleyei
\rmitur Hilpert . .
Bielefeld, Durkopp
Faber u. Schleiche!
Schnellpr .Frankentb
llafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Basti
WegelinChem.Rus*.
ZellsL-Fabr .Waldhol
Saug. Hoch- u. Tiefl).
lo. Intern .St -Akt.
io . . .do. „ Pr .-Akt„
Südd. IuunobL (40%l
Chem.Fbr . Grieshel ui
Fabr.-Vor.Mannhwm
Motorfabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tirol ! Stntt .art.
Br.Werger Worms.
Porz .« . Stgt .Wessel.

282 . -
170 . —
ffl : -
265 . -
186 .50
122 .50
117--
193.—
82 —
68 . —
4175

171-
128 --
15150
122 /-
579 90

85 -10
61950
236 .50
629 -—
450 . -
215 . -
345 .—
129 . -

95 . -
240 -50
120 .50
14470
214 .25
114 .50
191 . -

48 . -
169i-
369 .—

94 -60
347 . -
116 . -
285 .—
112 .50
254 -50
375 -—
214 —
224 - -

58 --
204 - -
205 -50

56 -30
251 . -
337—
164 75
17ü7- 6

l72 -

170 . -
120  —
210 .50
265—
186 .50
122 .50

194—
83 —
68—
42 —

171—
128 .—
162 - -

122  —
578 —

8575
619—
236 .50
629—
449 -50
215 —
349 -50
129 —

96 —
241 —
120 -50
14575
214—
114—
191 —

48—
79—

169 —
369 —

94 60
348 —
116—
285 —
111 -50
254 -50
375—
214—
224—

28 !^206 -50
56 -50

251 —
338 —
166 —
314—
170—

2—

Tollbexahlta Bnnhnhtien.
DITW. F. K- k * ■

61/J

0
85

13i/o
9%

, 6%
6

10

io 1,a
9
0%
8
9
9

6%
61/2
7

11
7.16
71/2

10.3
7
9
8
5.8
7
9
7i.'2

8
7V2

5*/4
7
6

7
0
4
8.5

14
91(3
61/2

12i/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7i/2
4 /̂4
61/2
7

12
8.4
7ili

10.3
7
9
8
6.9
7
9
5
51/2
81/2
71/2
7
6
7
6

Badische Bant.
Bank f. tnd . Untern
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbanlt,do . . Hm -Wccter
BcrllnerHandclsg ^s
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Kffckt.Wechselb.
Verolnsbant.
Dis. -Kumm.-Ant.
Dresdner Bank . . .
Glscn'o.-Renten b.
Frankfurter Bank

. .do. . .Hyp .«Bank
. . . .do. Hyp .-Kr . V
Qoth. GnindJtr .' Bnn
Duxemb Intern .Bk.k
Metailb.u.Mei-allK.-O
\fitteld . Bd.-Kr.Grcl7
Mitteid . Credltbanb
National bank f . D.
XOrnb.Vereinsbauk
öcst . -Ungar .Bank
Oest. Lfimieroank.
Oest. Kredit..
Pfftlzlsclio Bank..
Pfiil* . HypothekenPreussiseheBodcnkr
Rclchsbank.
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypothckcub
Schaaffh .Bankvereii:
Schwarzb . Hyp.-BkSüdd . Bodenkredit
Wiener Bankverein
Wtirtt Bankan.stalt
Wnrtt . Notenbank.
Würtu Vereinsbank
Commerz.Disk.-Bk

133 -50

138 - —
15b —
305 - -
157 -
117 80
250 .50
113 .50
120 .50
188 .80
153 .25
173 -80
195 —
214 -- -
153 -20
566 .50
156 . -
13475

84 -50
118 .25
117 -10
256—
150 ;15
137 .50
993 . -
123 —
195 —
155 - -
138 75
123—
198 . -
101 -60
104 -
178—
534 -80

117 50
13575
107 —

133 —

140 —
155 -50
305 —
157 -35
118 -35
251 -10
15.3 80
120 .75
189 —
153 -10
175 - -
19470
214 ; -158 50
164 . -
156-
134 -25

84 .50

ä ?:S8
256 —

W:

123 :50
193 -50
155 —
13875
128 .50
198 .50
1O170
104 - ^178 -20
13510
135 .8h
117 -80
136 —
108 -

Aktion Inl . Transport -Anstalten.
V K L. K

8%
7
8%
9
5
G%
5
6
f.
0

8% ' db.-Büch .*Hamb. 184 -50
7 Allg.Dentteh . Kleiul» 125 -
9 Allg.Lok.-Strtaweni* 175 . ™
10 Hamb.-Am.Paket! 137 -50
7 Norddeutscher Lloy 119 —
fi% Braunschw. Lande ^l
5 Casseler Strassenb 104-
« D.Eisenbahn -Betnc: 107 -60
6% Siidd.Elsenbahn -GC' 122 -50
0 Vrstd .E bv'r.n — •—

184 -50
i ? 5 . —
175 . —
137 75
118 . 75

104 —
107 60
122 -25

Aktien ansl . Trausportanstaltcn.
V K. L K.

105—
88  —

22  —

154 -SO
22 10

6 C Vor. Aander n . Cs 105—
5 5 3t .-Anleihe von 94. 88 —

10% 12.8 BnschtheraderLlt .A
,1%1%

11.9 .do . Lit-B
1% 3zakath -Agram . . . 22-

0 b . . . .do. . .Pr .-Akt
5 5 -?ünfklrchcn -I!ares.
7 6.87 jemberg -Czern_
7 7J Jest .-Ungar . Staats !) 153 .60
0 0 . . . .do.Südb.,Lomb

?tfag-Dax .-Pr .-Akt
21 -85

4 4
5% b — do. . St .-Aktien — . —
13/( 23/, taab -Oedenburg . . — . —

5 itublw.-Raab-Graz
8.4 2.3 tallen . Mittelmeer . .
5A 6.2 do. , .. d .Ges.Sicll
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr.
8.2 3^
7 8 Iriont- Betrlcbs_ 200 - -
6 6 is.lt . Ohio R. R . . . 92 70
6 6 ’ensylvan K. B . . . 109 50
5 5% vnatollscheElsenb . . 116 —
fi-s 8 .uxemb .Prinz Henri
<1 n Jrazer Tramway .. , 200 - -

67 -50

108 —

200  —
92 .55

109 -50
116 —

200 —

Provlnaial - and Roninmnzb
Obligationen.

V K. UL

I . .Prenss .Rhelnprov . E. 20u, 21
SV», .do . .E. 10, IX/IC. 19,21,29
3>/, . .do . .E. 18.
3. „ .do. .E. 9, II , 14.
OTaFrankfnrter Llt . R.
3% . . . .do. LH. 8 . von 18S8
»><«. „ .do. Llt . T. von 1891
3% _ do . LItTU. von 1893
3% . . . .do. Llt. V. von 1896
3% _ do . Llt- W. von 1898
4 .do . von 1910
3%Baden-Badea von 1898/1905
3%Hombnrg v. d. H. : . . .
3%Karlsruho von 1902.
3. do _ ron 1880. . . ,, . . .
3. do „ „ von 1896.
p . do_ von li * .
3%Llmbnrg Abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4_ do . . von 1900.
J% . do . . von 1878 und 1883. . .
31/, . . do . . von 1886 und 1888 . . ,
3% . .do. abgestempelt von 188!
3% . .do. . von 1894.
3%Wlcsbaden Abgestempelt . .
3% _ do. von 1887/1902.
3% _ do . von 1903.
4. do. von 1901 nidl963
4. do . . . . . nnk . l916.
4. do. von 1908 r . 1937
4. do. Serie II . . . . . . . .

4 .do . Serie III.
itzrWorms von 1887/1889.
3% . .do. . .von 1903.
5_ do . . von 1901 nnk, 1307,
4%BnkArest von 1888.
»•/, . . .do . . . von 1898.
4 . .Lissabon von 1885.
4. do . . ,400r . . .
SR Neapel, staatlich garantiert
3.8. . -do. kt.

95 -80
35 -40
83 -50
82 -20
93 -20
91 —

86 50
89 —

95 :50

89 *50
85 .30
89 —

90—

gCbU

94 80

94 -50
94 -50

95 -80
85 -40
83 -50
82 -20
93 -20
91 —

36 56
89 —

95 :50

89 :50
85 -30
89 —

90 . -

85 .60

94 .80

94 -50
94 -50

Wiener Börse.
19-Wien,

Kredit -Aktien . .
Oest err .-Ungartsche Bank . . . .
Unionbank . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . . . . . . . . . . „ . . . . *
Türkische Los«. ,
Alpine . .

Lombarden . . . . . . . . . . . . . . . .
fest

Januar.
63275

2071
602 -25
837 -50
517 -25
528 —
231 -25
756 —
710—
103 -20

lll 7-5
518 . 25
528—
230 75
807 —

Ihl-

lÄondoner Börse.
London , 19 . Januar

Englische Consols,
Canada Pacific, . . ,
Baltimore.
Rio Tinto .
Union.
Steels.
De Beers.
Modderfont.

73 - -
215 .90

6777
162 37

64 -37
17 .87
11 87

21742

162 26
64 37m

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berits * feiearraputscft# »
ö.*eutNche Fond ». -—19 . .%inn»r

tVs.Belchsanleiho abgeztempatt . . . 8550
76 -

l̂ jJ ^ ousöiJsehe Konsois, abgestompelt
1 . do.

85 -50
76 —

AnflilänitiMche Foods — 19 - J*
». Argentinier . . .

mu&r
10075

80 -20
101  80

I«/i Grlechan eonaaL Goldieats.
Ci1 . -
77 75
88  50
86  70

X OosterrelehLsche Goldrente.
IH» da SHberrent ®.
i Pnrtnglositcho Staate ent«
4. .BamäniKCii« Anlftlhö ™d iSTjO .
4. «on l8‘>3
4. do . *oo IUGÖ. .
4. Serbische Rent« . .

Türken («nf.). . . .
Türkcniose . .
4 Ungarisohe OoM ento . . . . . . . . . .

.Privatdi ^kuni . . . . . . . . . . .

93 SO
85 50
85 50

86 20
169 92

84 40
3*

Kl ». nbizhii -Aktien . - 19 . Januar

t»om!mrdoo . . . .
Mittelmeor .
?Nnr Helnriebhahn . , s.
Canad » Pacific Siaeobaba —

22 'Z
158—
218 -25

ft « iik *A «u . <' n . - 19 . Januar
Oesterreicowcne Krenit -Ausralt . . .
Berliner Handelsgesollscbaft . .
Darmstädte Bank . .
Deutsche Bank . . .
Disconto Commaadit . . .
Dresdner Bank .
Nationalhank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . . . . .
MlUeldentseho Kreditbank . .
Mltiolrbelnlsche Kioditbaak . . . . . . . .
PläizlKshe Baak . . .
toiehehauk . .

157 . 50
118 .75
25c .2 5
188 --JD
153 75
117 —
103 -42
118- -
105 75
123 70
13875

Industrie - Werte . - 19 - Januar
U
!!»
13
10
IX

31,1!
(I
0

5
6
3

12
15
10
oO
tfa
0

IS
18
11
14
24
0
0
«1/24
*»

12
91/3
u

20

Allgem. ßlektriisicfics-Akttea . . .
Chemische Albert.
PhöuiX' Bergwcrks -Aktiea.
Rholnischo Stahlvrerke.
Riebeck Montan . . .
Wittoner Htahlrlihren ’.
Grosse Berliner Straßenbahn.
NledcrwraldDahnen.
Wiesbadener K-roaen -öranorei.

17 - Januar
Eschweilcr Bergwerk.
Oberschl , HisenbaUn-Bedarf . . .
Oberschi . Gisen-ludnstrie.
Beriiuor ßleictriscne Werke. . .
Gelsweider HUen.
GesoUscli. f. ei. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Küln-Museu, cv. .
Künigsborn Bergwert.
Ludwig Lüre.
Mithlheiiner Bergweri . . . . _
Orenstein Oc Koppel.
Rhein -Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schdfferhof -Branerei . .
Siemens Blehtr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw. v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

19 . Januar.
Bochnmer ünsst &öl . . . . . . . . . .
Dentsch-Lnxembvg Bergw,,,.
Lanrahütte . .
Gelsenklrcht » .
Harptaor . .

240 .10

158 75
195-95
145 —
162-90

15—
10 -50

22175
89 23
63 - -

164 -50
161 . -
165 10
40j 25
529 -53

47 —
243 -52
332 - -
167 - -
1/1 - 75
22/ —
11275

23 —
113 50

69 75
124 52
16 , 20
162 80

33 -25
214 -25

219 .60
137-
15675
192 -10
133 -'

Xew - Yorker Börse.
Xew -Tork , 17- Jannar, 5

Sllbar -Bnllltn.
Ateh. Topeka n.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio eomm. .
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee une St. Pan
. . .Shares.

Denver and Rio Grande eons
. . . . do. do. .prefered

j  eomm.
•do„ fgt. prefered.
Illinois Zentral Shares.
LoulsvlUe n. Naahvllle Sharo
Mise. Kansas & Texax a..
.do . pref.
Mlssonlrl Pacific com . . . . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western oomia. . .
Northern Pacific eom. .
Raading eomm.
Bock Island Comp, preferöl . ,
Southern Pacific.
. . . do. . . „ Rallway eomm.
. . .do. do„ „ prefersd . . .
Unlon-Paclflc eonuu. .
.do . prefered . . . . . . .
Wabaah prefered.
Amalgamaled Copper. .
Anaconda Copper .
General -Electrlc.
United States Steel Cem.

Uhr nachmittag,
V. K, L. K.
57 %
97 -
92 »/,

210 >/s

102 Hs
17 ' /.

57 %
96 ■!,
92 %

211 *;*

102 |U

30%
46 %

111  %
139 %

21 %
54 %
27 %
90 %

104-
112 %
169 %

14%
93%
25%
81-

157 %
84-

9-
73 %
34-

144-
62

Wew - Mork , 17 , Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
„do . . .Januar.
. .do, . .Februar.
Welzen Nr . z red . loko.
„do . „ .Mai. .
„do . . . .JnIi . . .
„do _ September.
Mals loko Nr . 2.
„do . September . .
Elsen Nr . 1 North .Foundry . . .
„do . .Nr . xNorth . .
Stahlscbienen.
Bessemer Stahl.
Kupfer,,.

V’. K.
9 %
9 .26

^9 32102  -
99%
96 %
69 -
IS¬
IS .SO
l ‘/i
20 —

U  K.

fs

99%
96

69%
ii .-
13 -50
VI,

20 .-

Vhicmic » , 17 . Januar
Welzen März . . —
„do „ „ Mai. 92 %
„do „ „ Jull . 33  %
Mals Januar . -
.do . . ajai . . 55  %
Hafer , Mai . 39 %

92 >i.
87 %
61 <|t
66  —
39 ‘11

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend che Buchdruckerei d_e.r Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nieolasstrasse 1U
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